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VERWAl TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

Am Freitag, den 26. Mai 2006 bleibt die
Geschäftsstelle der VGem

Oberbergkirchen ge s chi 0 s sen.
Für dringende Fälle wird ein
telefonischer Jourdienst von 8 bis 12
iJhr eingerichtet (Tel-Nr.: 0160/2623547)

AmDienstag,
den 30. Mai 2006

bleibt die Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen wegen

Betriebsausflug
g e s chI 0 s sen.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Ramona Meindl, Weinbergstraße 1,
Lohkirchen;
Alexander Otlenloher, Irl 17,
Oberbergkirchen;
Jan Sebaslian Killermann, Aubenham 13,
Oberbergkirchen;
Stefanie Johanna Reiter, Am Bergfeld 16,
Zangberg;

SterbeFälle
Florian Spirk:l, Groislmühl 1, Schönberg;
Josef Porst, Martin-Greif-Höhe 13 a,
Zangberg;

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00·12.00 Uhr
00. auch 14.00·18.00 Uhr
Mo. 16.00·18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

0863719884-0
0863719884-10

086371213

086371256

086361291

Oi. + 00.
Mo.
00.

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Die Leerung vom:
Donnerstag, 04.05.06
Freitag, 05.05.06

5teuertermin 15. Mai für
Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung,
Wasser- und Kanalgebühren für das 2. Vierteljahr
2006 sind am 15. Mai 2006 fällig. Die fälligen Beträge
werden von den Abbuchern von der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht.
Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefor­
dert an die Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnun­
gen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

RENTENSPRECHTAGE 2006

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an den Montagen,

22 MAI, 26. JIINIIIND 24. JIILI
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 • 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn, Stadtplatz 21, den
Sprechtag für Versicherte und Rentner beider Versi~

cherungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die
Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen sowie Versi­
cherungsunterlagen überprüfen zu lassen.
BiUe melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon~Nr. 08631/699~343 an. Bei der Anmel~

dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche~

rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an den Montagen,

,5. MAI - '9. JIINI - 17. JIIII
in der Zeit von 9.00 ~ 12.00 Uhr und von 13.00 ~ 15.30
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon·Nr. 08638/959209 an.

Maifeiertag
erfolgt erst am:
Freitag, 05.05.06
Samstag, 06.05.06

Christi Himmelfahrt
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 25.05.06 Freitag, 26.05.06
Freitag, 26.05.06 Samstag, 27.05.06

INFORMATION DES LRA MÜHLDORF

LKW-Führerschein-Verlängerung

Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie darauf hin­
weisen, dass die Verlängerung der Geltungsdauer
einer Fahrerlaubnis erst mit Aushändigung des neu
ausgestellten Kartenführerscheines wirksam wird.
Erfolgt jedoch die Aushändigung des neuen Führer­
scheines nach Fristablauf, so erlischt die Fahrerlaub­
nis der entsprechenden Klasse. Es bedari dann einer
erneuten Erteilung und dies nach neuem Recht, auch
hinsichtlich des Sehvermögens.
Bitte achten Sie deshalb darauf, dass Sie Ihren Antrag
rechzeitig stellen.
Alle näheren Informationen erhalten Sie bei Ihrer Ge­
meindeverwaltung und in der FÜhrerscheinstelle des
Landratsamtes.

USA FÜHREN VISA-PFLICHT FÜR
VORLÄUFIGE REISEPÄSSE EIN

Ab 1.Ma; 2006 müssen deutsche Bürgerinnen und
Bürger, die nur vorläufige (grüne) Reisepässe besit
zen, bei der Einreise in die USA zusätzlich ein Visum
vorlegen.
Wer ab Mai 2006 ohne Visum in die USA reisen
möchte, soille einen regulären (roten) Pass mit einer
Gülligkeilsdauer von 10 Jahren (bzw. 5 Jahren bei
unter 26·Jährigen Personen) beantragen. Diese
Reisepässe sind von der neuen Visumsregelung der
USA nicht betroffen. Sowohl die elektronischen Reise­
pässe mit digitalem Gesichtsbild als auch die regulä­
ren Pässe, die vor dem 01.11.2005 ausgestefll wurden
und noch keinen Chip enthalten, ermöglichen weiter~

hin die visumfreie Einreise in die USA
Allerdings besteht für bestimmte Personengruppen z.
B. Reisende, die länger als 90 Tage in den USA blei­
ben möchten oder zu Arbeits- bzw. Studienzwecken
das land aufsuchen, weiterhin grundsätzlich Visum­
pflicht.

Nähere Informationen bietet das Auswärtige Amt unter
www.auswaertiges-amt.de

FERIENPROGRAMM 2006

In der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
laufen bereits wieder die ersten Vorbereitungen für
das Ferienprogramm 2006 an. Für Vereine und Grup­
pen, die sich am Ferienprogramm beteiligen wollen,
wird Anfang Mai eine Zusammenkunft statt finden, bei
der Informationen eingeholt werden können und auch
Termine und Programmpunkte des Ferienprogramms
besprochen werden. Wir würden uns natürlich freuen,
wenn unseren Kindern und Jugendlichen auch in die·
sem Jahr wieder ein attraktives Programm angeboten
werden könnte. In diesem Zusammenhang billen wir
alle Interessierten, sich bei der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Frau Huber, Tel. 06637/9664­
14 zu melden. Die Vereinsvorstände der vier Mit­
gliedsgemeinden wurden bereits wie alljährlich von
uns angeschrieben und über den Termin der Zusam­
menkunft informiert.
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INFORMATION DER E.ON BAYERN AG

Bei Fragen zur Stromversorgung können Sie die E.ON
Bayern AG unter folgenden Nummern erreichen:
• Technischer Kundenservice: 01804192071 *
• Störungsnummer: 01804192091 •
• für 24 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz
Die Internetadresse lautet: www.eon-bayern.com

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
hltp:/twww.lohkirchen.de

BÜRGERVERSAMMLUNGIN
LOHKIRCHEN

Einen umfassenden Überblick uber die durchgeführten
Maßnahmen, die finanzielle Lage und die Probleme
der Gemeinde bekamen die Bürger von Lohkirchen in
der gut besuchten Burgerversammlung im Gasthaus
Eder in Habersam zu hören.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier begann seinen Be­
richt mit der Feststellung, dass 2005 nicht übermäßig
viel gebaut, sondern Restarbeiten erledigt wurden.
An die Wasserversorgung ist nun jedes Haus ange­
schlossen. Vom Bauvolumen von 200.000 € hat man
63.000 € an Zuschüssen bekommen, 100.000 € ste­
hen noch aus. Bei der Kläranlage in Hinkerding sind
die technischen Anlagen fertig gestellt worden. Hier
stehen noch 60.000 E Zuschüsse aus. In die Erweite­
rung der Kläranlage in Deinbach sind 120.000 € in­
vestiert worden. Für den Restbetrag von 20.000 € wird
die Abwassergebühr für aUe, die an Deinbach ange­
schlossen sind, erhöht. "Der Straßenbau ist abge­
schlossen, es gibt kein Geld mehr", hat es in München
Jeheißen, so der Bürgermeister. Bei den Flurwegen
müssen die Anlieger selbst bezahlen, was nicht durch
Zuschüsse gedeckt ist.
Das Dorftest zum Abschluss der Dorferneuerung hat
das stolze Ergebnis von 14.000 E erbracht. Das Geld
wird zum Kauf eines Feuerwehrfahrzeuges beigesteu­
ert. Zum Winterdienst sagte Sedlmeier, dass grund­
sätzlich die Anlieger die Gehsteige räumen müssen.
Bislang habe die Gemeinde das auch vor Privat­
grundstücken mitgemacht. Wenn aber weiter Be­
schwerden kommen, dass vor Einfahrten nicht freige­
geräumt wird, dann tut das die Gemeinde künftig dort
nicht mehr. Er erinnerte auch an die Pflicht, Sträucher
und Bäume, die in den öffentlichen Verkehrsraum
hineinragen, zurück zu schneiden.
•Die Flurbereinigung war eine gute Sache-, resümierte
der Bürgermeister. An die 80.000 E sind noch an
Rechnungen offen. Insgesamt sind 2.906.987 € für
Straßen, Dorferneuerung, Renovierung des Gemein­
desaals mit Kanzlei u. a. verbaut worden. Außer den
Zuschüssen von 1.892.000 E haben Gemeinde und
Anlieger etwa 940.000 E aufgewendet.

Das ausgewiesene Baugebiet Wotting 111 ist gut ange­
nommen worden. Alle Bauplätze wurden verkauft. In
Wolling 11 ist noch ein Bauplatz frei. Interessenten für
Baugrund sollen sich bitte melden. Denn das ist für die
Gemeinde eine wichtige Entscheidungshilfe bei der
Ausweisung weiterer Baugebiete.
Hinsichtlich der Schulsituation erklärte Konrad Sedl­
meier, dass die Teilhauptschule bereits aufgelöst ist.
Ob man weiter mit einer SVE-Klasse rechnen kann, ist
ungewiss. Wenn die Klassenzahl an der Grundschule
Schönberg-Egglkofen-Lohkirchen unter 6 sinkt, muss
ein Schulhaus leer bleiben. Mit so wenigen Kindern
können nicht alle 3 Schulhäuser bedient werden.
Sorgen bereiteten dem Bürgermeister auch die Kinder­
gärten in der Gemeinde. Mit Eberharting gibt es ja
bekanntlich 2 und dass ist einer zuviel. Denn da greift
nicht die Regelung für landkindergärten, nach der es
auch bei weniger Kindern eine Förderung für mindes­
tens 22 Kinder gibt. Derzeit sind es 22 Kinder. für
nächstes Jahr sind 19 angemeldet. Die Gemeinde
versucht, den gemeldeten Bedarf selbst abzudecken.
2 Jahre lang muss die Gemeinde noch an Eberharting
zahlen.
Weiter forderte der Bürgermeister die landwirte auf,
nicht zu nah an die Straßen heran zu ackern, damit
nicht das Wasser von den angrenzenden Flächen über
diese abläuft. Er wünschte sich auch eine stärkere
Einbindung der Neubürger in das gesellschaftliche
leben im Dorf. Die Vereine würden sich darüber
freuen. Zu den Schulden bemerkte er, dass die Ge­
meinde letztlich nicht 711.373 € an Verbindlichkeiten
hat, sondern .nur" 551.373 E, da noch 160.000 € Zu­
schüsse ausstehen.
Zur Flurbereinigung gab Bürgermeister Sedlmeier den
wichtigen Hinweis, dass ab 18. April die Vermessung
beginnt. Wer noch Grund tauschen oder Grenzbegra­
digungen machen möchte, muss dies umgehend der
Gemeinde melden, denn wenn vermessen ist, dann ist
es zu spät.
In der anschließenden Fragerunde ging es vornehm­
lich um den Montessori-Kindergarten des Erdkinder­
Projektes in Eberharting. Es wurde die Frage gestellt,
ob der Montessori-Kindergarten nicht überörtlich ein­
gestuft werden kann. Es gab kein Verständnis, dass
die Gemeinde 3.000 € nach Eberharting bezahlt, wäh­
rend im eigenen Kindergarten ein Kind weniger kostet.
Hierzu stellte Bürgermeister Konrad Sedlmeier klar,
dass laut Gerichtsurteil die 4 VGem-Gemeinden und
Niederbergkirchen auch einen Anteil für Kinder aus
anderen Gemeinden zahlen müssen, es sei denn, dies
beteiligen sich freiwillig an den Kosten. Der landrat
führte dazu aus, dass nach dem neuen Gesetz Integ­
rationsplätze zur Verfügung gestellt werden müssen.
Dies sollte in den Gemeinden geschehen. Wenn sich
das Erdkinder-Projekt durchsetzt und der landkreis
das übernehmen muss, läuft es wieder in Form von
Umlagen auf die Gemeinden hinaus, allerdings auf alle
und nicht nur auf die 5 im bisherigen Sprengel. Huber
setzt deshalb auf interkommunale Zusammenarbeit
und Solidarität unter den Gemeinden, aus denen Kin­
der nach Eberharting geschickt werden. In Zeiten
knappen Geldes ist dies allerdings schwierig zu errei­
chen.•Wir vom landreis werden uns auf die Seite der
Gemeinden stellen-, sagte Georg Huber dazu.
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Eine weitere Frage gab es, ob es einen Internetzu­
gang über DSL gibt. Der Bürgermeister sagte dazu
aus, dass sich derzeit keine Lösung anbietet. Eine
Antenne auf dem Schulhaus will man nicht anbringen
und private Gebäude stehen nicht zur Verfügung.
Zur Aufrüstung von Kleinkläranlagen gab es auch eine
Anfrage. Laut Landrat Georg Huber ist es nicht nötig,
eine Kleinkläranlage aufzurüsten oder einen War­
tungsvertrag abzuschließen, wenn der Kanalanschluss
in absehbarer Zeit erfolgt.
In seiner allgemeinen Stellungnahme führte der Land­
rat aus, dass die angesprochenen Probleme der Geld­
knappheit auch der Landkreis hat. Und trotzdem muss
er an die 500.000 € Mehrkosten aufbringen, um die
größten Schäden an den Straßen zu beseitigen. Die
Reduzierung der Bezirksumlage wird mehr als aufge­
zehrt durch die höheren Leistungen im Soziatbereich.
Bürgermeister Sedlmeier schloss die Bürgerver­
sammlung mit der Hoffnung, dass die Gemeinde auch
weiter gut wirtschaften kann.
(Bericht: Thalhammer)

SCHÜlEREHRUNG

Im Rahmen der Bürgerversammlung der Gemeinde
Lohkirchen im Landgasthaus Eder in Habersam nahm
Bürgermeister Konrad Sedlmeier die Ehrung von 5
Schülerinnen für ihre guten schulischen Leistungen mit
einem Notendurchschnitt unter 2,0 im Abschlusszeug­
nis vor. Eine Urkunde und ein Geldgeschenk erhielten
(von links) Carina Schick, Christina Reindl, Manuela
Maier, Sabrina Huber und Andrea Hauser.

, ~~~

-~

(Bericht und Foto: Thalhammer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23. MÄRZ 2006

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
einer Güllegrube auf der Flur-Nr. 1063, Gemarkung
und Gemeinde Lohkirchen, Oberrott 2 wurde das ge­
meindliche Einvemehmen erteilt.
Um jedoch die Beschaffenheit der Gemeindeverbin­
dungsstraße nicht zu gefährden, soUte die Güllegrube
1 Meter weiter östlich errichtet werden.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2005 bis 2009:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2006
Herr Obermaier G. von der VGem Oberbergkirchen
erläuterte dem Gemeinderat die seit der letzten Sit­
zung vorgenommenen Änderungen am Haushaltsplan.
Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst:
Investitionsprogramm für die Jahre 2005 bis 2009

Jahr Ausgaben

2005 575.000 €

2006 537.000 €

2007 790.000 €

2008 517.000 €

2009 29.000 €

Finanzplan für die Jahre 2005 bis 2009

Jahr Einnahmen Ausgaben

2005 1.198.100 E 1.198.100 E
2006 1.319.100 E 1.319.100 E

2007 1.367.700 E 1.367.700 E

2008 1.323.100 E 1.323.100 E

2009 759.800 E 759.800 E

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung hat die
Gemeinde folgende Haushallssatzung erlassen:
§ 1 - Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2006 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 618.600 EUR und im Vermögenshaushalt in
den Einnahmen und Ausgaben mit 700.500 EUR ab.
§ 2 - Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In­
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
wird auf 235.000 EUR festgesetzt.
§ 3 - Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
a) für land- und forstwirtschaflI. Betriebe (A) 450 v.H.
b) für die sonstigen Grundstücke (B) 360 v.H.
Gewerbesteuer 320 v.H.
§ 4 - Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens­
haushalt werden nicht festgesetzt.
§ 5 - Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht­
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts­
plan wird auf 200.000 EUR festgesetzt.
§ 6 - Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom­
men.
§ 7 - Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.06 in
Kraft.

Abwasserbeseitigung Lohkirchen:
Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten
Nachdem im VGem-Bereich die Kanalspülung- und
Untersuchung des kompletten Kanalnetzes abge­
schlossen wurde, sind für die Sanierung der
vorhandenen Schäden Angebote von 3 Firmen einge­
holt worden.
Die Kanalsanierungsarbeiten wurden an die Firma
Baumann, 64568 Pleiskirchen als wirtschaftlichsten
Anbieter mit einer Angebotssumme von 2.764,62 E
vergeben auf der Grundlage deren Angebotes vom
21.06.2005.
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Kindergarten Lohkirchen;
Ergebnis der Elternbefragung
Erster Bürgermeister Sedlmeier stellte das Ergebnis
der Elternbefragung vor, die Anfang des Jahres
durchgeführt wurde. Dabei wurden alle Eltern aus dem
Gemeindebereich mit Kindern von 0 bis 14 Jahren
befragt. Es war festzustellen, dass ein Großteil der
Wünsche der Ellern durch das bestehende Angebot
abgedeckt wird. Des Öfteren wurde aber eine Montes­
sori-Pädagogik gefordert. Grund dafür ist der Kinder­
garten in Eberharting.

Kindergarten Lohkirchen;
Festlegung eines neuen Kindergartenkonzeptes
Der Vorsitzende sowie Herr Obermaier G. stellten das
neue Kindergartenkonzept bzw. die Kindergartenord­
nung vor.
Im Kindergartenkonzept wurde folgende Änderung mit
aufgenommen:
Bis zu Beginn des Kindergartenjahres 200612009 wird
zum Ziel gesetzt, im Kindergarten in Oberbergkirchen
eine an Montessori angelehnte Pädagogik einzufüh­
ren.
Des Weiteren wurde folgender Kindergartenordnung
zugestimmt:

1. Aufnahmebedingungen
Aufnahmealter: keine Altersbeschränkung im Rahmen
der zur Verfügung stehenden Kindergartenplätze
Aufnahmetermin: in der Regel ab Anfang September,
jedoch auch Aufnahme zu einem anderen Zeitpunkt
möglich, wenn ein freier Platz vorhanden ist.
Vorzulegende Unterlagen: eine ärztliche Bescheini­
gung über die gesundheitliche Eignung des Kindes
zum Besuch des Kindergartens

2. Anmeldung
Die Kinder können bei der Leiterin des Kindergartens
angemeldet werden. Die Anmeldetage werden recht­
zeitig in der Presse und im Milteilungsblatt bekanntge­
ben. Die Anmeldeformulare werden von der Kinder­
gartenleiterin ausgegeben und sollen möglichst bald
zurückgegeben werden, um die weitere Planung zu
-leichtern.

3. Öffnungszeiten
Nutzungszeit 4 Y. Std. 7.45 Uhr - 12.00 Uhr
Bringzeit 7.45 Uhr 9.00 Uhr
Abholzeit 11.45 Uhr 12.00 Uhr
Nutzungszeit 5 Y. Std. 7.30 Uhr - 12.45 Uhr
Bringzeit 7.30 Uhr 9.00 Uhr
Abholzeiten 12.00 Uhr 12.45 Uhr
Bei Bedarf sind noch weitere Betreuungszeiten mög­
lich. Dies ist jedoch mit der Kindergartenleitung abzu­
sprechen.
Auch Kinder unter 3 Jahren werden im Kindergarten
betreut. Oie möglichen wöchentlichen Nutzungszeiten
betragen 5 Y. Std. oder 11,0 Std.. Wird eine längere
Nutzungszeit gewünscht, so ist mindestens die tägli­
che Nutzungszeit von 4 Y. Std. zu buchen.
Oie Ferienordnung wird jeweils rechtzeitig von der
Leiterin des Kindergartens bekanntgegeben.

4. Kosten
Nutzungszeit 4 Y. Std. 51,00 € + 3,00 € (Spielgeld)
Nutzungszeit 5 Y. Std. 57,00 € + 3,00 E: (Spielgeld)

Für die 6 Y.-Stundenbelreuung wird die Gebühr von
monatlich 72,00 € zzgl. 3,- € Spielgeld festgesetzt.
Oie Kosten für unter 3-jährige Kinder betragen für eine
Nutzungszeit von 5 Y. Std. 20,- € im Monat, tur eine
Nutzungszeit von 11,0 Std. 30,- € im Monat. Bei einer
längeren Nutzungszeit sind die entsprechenden o.g.
Kosten zu zahlen.
Des Weiteren wird für jedes Kind ein Teegeld in Höhe
von 4,00 € monatlich erhoben.
Bei Geschwistern ermäßigen sich die Gebühren um
15,00 € für das zweite und jedes weitere Kind, jedoch
nur wenn eine o.g. Nutzungszeit gebucht wird.
Eine Ermäßigung der Gebühren ist aus sozialen
Gründen möglich. Dazu haben die Erziehungsberech­
tigten bei der Gemeinde einen Antrag zu stellen.
Oie GebOhren müssen von September bis Juli jeweils
monatlich bezahlt werden, also auch bei Krankheit des
Kindes und während der Ferienzeiten (mit Ausnahme
August), da alle Personalkosten und Sachkosten
trotzdem anfallen.
Oie monatlichen Gebühren sind jeweils im Voraus zu
bezahlen.
Sie werden bis spätestens zum 5. eines jeden Monats
von Ihrem Konto abgebucht.

5. Betreuung von Schulkindern
Für Schulkinder wird bis zum Ende der Betreuungszeit
von Kindergartenkindern eine Miltagsbetreuung ange­
boten. Oie Nutzungszeit beträgt mindestens 5 Y. Std.
in der Woche. Die Gebühr dafür beträgt 20,- E: im Mo­
nat.
Ebenso können Schulkinder während der Ferienzeiten
betreut werden. Oie Gebühr beträgt 2,50 € pro ange­
fangene Stunde. Eine Ferienbetreuung ist nur wäh­
rend der allgemeinen Öffnungszeiten möglich.
Bei Bedarf sind noch weitere Betreuungszeiten mög­
lich. Dies ist jedoch mit der Kindergartenleitung abzu­
sprechen.

6. Betreuung von Kindern mit Behinderung
Kinder mit Behinderung werden im Kindergarten Loh­
kirchen im Rahmen einer Einzelintegration betreut. Um
die notwendigen Vereinbarungen abschließen zu kön­
nen, ist eine rechtzeitige Meldung an die Kindergar­
tenleitung bzw. die Gemeinde wünschenswert.

7. Abmeldung
Eine Abmeldung kann nur zum Monatsende, 4 Wa­
chen im Voraus erfolgen.

8. Sonstiges
al Mitzubringen sind: leichte Schuhe zum Wechseln,
Malkittel, Turnsachen, kleines Handtuch, Tasse,
Kissen. Um Verwechslungen zu vermeiden, ist das
Eigentum der Kinder mit Namen zu zeichnen.
Wir bitten Sie, Ihrem Kind dem Wetter entsprechende
strapazierfähige Kleidung anzuziehen.
bl Brotzeit
Bitte geben Sie eine bekömmliche. nahrhafte Brotzeit
mit (nicht zuviel, keine Näschereien und Getränke).
cl Bringen und Abholen der Kinder
Oie Kinder sind rechtzeitig zu bringen und pünktlich
abzuholen.
Für den Weg zum und vom Kindergarten sind die EI­
tern verantwortlich. Oie Erzieherin ist zu verständigen,
wer jeweils zum Abholen des Kindes bestimmt ist.
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dl Unfallversicherung
Die Versicherung der Kinder gegen Unfälle während
des Besuchs von Kindergärten richtet sich nach § 539
Absatz 1 Nr. 14a der RVO (alte Fassung), 5GB VII § 2
Nr. 8 a (neue Fassung). Danach sind Kinder, die den
Kindergarten besuchen, während des Aufenthalts im
Kindergarten sowie auf den Wegen zwischen Woh­
nung und Kindergarten gesetzlich versichert. Unfälle
auf dem Kindergartenweg sind spätestens am darauf·
folgenden Tag der Kindergartenleitung mitzuteilen.
el Entschuldigung bei Versäumnissen bzw. Krankheit
Muss das Kind aus irgendeinem Grund dem Kinder·
garten fernbleiben, ist das unverzüglich der Leitern
des Kindergartens mitzuteilen. Fehlt ein Kind länger
als 14 Tage unentschuldigt, so kann ein anderes an
seiner Stelle aufgenommen werden.
Bei einer Erkrankung des Kindes ist der Leiterin des
Kindergartens die Art der Erkrankung mitzuteilen. An­
steckende Krankheiten des Kindes, seiner Eltern, Ge­
schwister oder sonstiger Familienmitglieder sind der
Leiterin des Kindergartens sofort mitzuteilen.
Kinder mit Ausschlägen können erst nach völliger
Ausheilung und aufgrund ärztlicher Bestätigung wieder
in den Kindergarten aufgenommen werden.
DKindergartenbesuch und ·ausschluss
Selbstverständlich ist es Ihnen als Eltern oder Erzie·
hungsberechtigten freigestellt, ob Sie Ihr Kind in den
Kindergarten schicken wollen oder nicht. Nachdem
das Kind aber in den Kindergarten aufgenommen
wurde, soUte der Besuch, mit Rücksicht auf das Ein·
gewöhnen der Kinder und im Hinblick auf das Erret·
chen der gesteckten Ziele, ohne triftigen Grund nicht
mehr unterbrochen werden.
Bei wiederholler und schwerwiegender Missachtung
der Kindergartenordnung durch die Erziehungsbe­
rechtigten behält sich die Gemeinde vor, das Kind vom
weiteren Besuch auszuschließen.

9. Zusammenarbeit Elternhaus - Kindergarten
a) Elternsprechstunden: nach Vereinbarung
b) Elternabende: Hierzu werden Sie rechtzeitig

eingeladen.
c) Elternbeirat: Er unterstützt die Überlegungen des

Trägers und der Leitung des Kindergartens und
fördert die Zusammenarbeit zwischen Eltern und
Kindergarten. Er wird zu Beginn des Kindergar·
tenjahres von den Eltern gewählt.

Antrag des Erdkinder-Projektes in Eberharting auf
Bedarisanerkennung
Erster Bürgermeister Sedlmeier las das Schreiben des
Erdkinder-Projektes Eberharting vom 26. Januar 2006
vor. Einige Bürgermeisterkollegen teilten ihm mit, dass
für Eberharting kein Bedarf anerkannt werden wird.
Frau Weger vom Erdkinder-Projekt Eber1larting erläu­
terte dazu, dass die bestehenden Probleme nicht von
der Seite der Gemeinde Lohkirchen kommen sondern
z.B. von den Gemeinden Metlenheim oder Ampfing,
die grundsätzlich keine Personalkostenzuschüsse an
Eberharting zahlen würden. Auch vom Landkreis
würde eine Bedarfsanerkennung abgelehnt. Frau We­
ger bat darum, dass die Gemeinden in Zusammenar~

beit den Kindergarten in Eberharting unterstützen
solle.

Von Seiten des Gemeinderates wurde jedoch festge­
stellt, dass unter den gegebenen Voraussetzungen ein
Bedarf nicht anerkannt werden könne.
Nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und betreu·
ungsgesetz (BayKiBiG) haben die Eltern ein Wunsch·
und Wahlrecht. Dies bedeutet, dass die Gemeinde
mindestens 2 unterschiedliche Angebote (z.B. ver·
schiedene pädagogische Zielrichtungen) machen
muss, um einen Bedarf nicht anerkennen zu können.
Im Beschluss des Gemeinderates wurde folgendes
festgehalten: .Die Gemeinde hat 3 bis 10 freie Kinder­
gartenplätze im eigenen Kindergarten. Zudem besteht
eine Kooperationsvereinbarung mit dem Kindergarten
Schönberg, in dem 10 bis 15 freie Kindergartenplätze
bestehen und eine Kooperalionsvereinbarung mit dem
Kindergarten Oberbergkirchen, in dem bis zu 35 freie
Plätze bestehen. Der in der Elternbefragung ermittelte
Bedarf kann im eigenen Kindergarten (oder in den
Kooperalionseinrichtungen, sofern erforderlich) abge­
deckt werden.
Ein Bedarf nach Integrationsplätzen kann ebenfalls in
der eigenen Einrichtung (oder in den Kooperationsein­
richtungen, sofern erforderlich) abgedeckt werden in
der Form einer Einzelintegralion. Nach der aktueller
Elternbefragung besteht derzeit kein Bedarf nach ln­
tegrationsplätzen in der Gemeinde Lohkirchen.
In der Eltembefragung wurde einige Male der Wunsch
nach einer Montessori-Pädagogik genannt. Im Kinder­
garten in Oberbergkirchen wird voraussichtlich in
nächster Zeit eine an Montessori angelehnte Pädago­
gik angeboten werden können. Die Gemeinde Lohkir­
chen wird dafür Plätze anerkennen, somit ist auch
dieser Bedarf abgedeckt.
Angesichts des von der Gemeinde Lohkirchen abge­
deckten Bedarfs besteht kein Bedarf an Kinderbetreu­
ungsplätzen im Erdkinder-Projekt in Eberharting, somit
wurde der Bedarf nach Art. 7 BayKiBiG für diesen
Kindergarten nicht anerkannt.
Des Weiteren weist die Gemeinde auf die Übergangs­
regelung in § 3 Abs. 3 Nr. 3 Satz 1 des BayKiBiG hin,
wonach die Plätze im Kindergarten in Eberharting bis
zum 31.08.2008 kraft Gesetzes anerkannt sind.

Antrag auf Geschwindigkeitsbeschränkung in Oberroll
Herr Neuhofer aus Oberrolt stellte einen Antrag auf
Geschwindigkeitsbeschränkung beim Anwesen Ober~

rot! 2. Auf Anschreiben der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen besichtigte die Polizeiinspektion
Mühldorf die Ortschaft. Aus polizeilicher Sicht ist im
Bereich der Ortschaft Oberrott eine Geschwindigkeits­
beschränkung nicht erforderlich, sie wäre sogar ge­
setzlich verboten. Auch die Aufstellung von Ortsschil·
dem und somit eine Geschwindigkeitsbeschränkung
auf 50 kmlh wird von der Polizei nicht befürwortet.
Nach längerer Diskussion, in der verschiedene Mög­
lichkeiten zur Geschwindigkeitsbeschränkung erörtert
wurden, beschloss der Gemeinderat, dass die Ge·
schwindigkeit durch Verkehrszeichen auf 50 km/h
beschränkt werden solle, jedoch nur wenn dies recht·
lieh zulässig sei. Dies soll von der Verwaltung noch
abgeklärt werden.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13. APRIL 2006

Straßenentwässerung am Ahornweg
In Grundstücken am Ahornweg haben sich riesige
Wasserpfützen angesammelt. Grundstückseigentümer
waren der Meinung, dass etwas von der Gemeinde
unternommen werden muss. Hierzu wurde der Be­
schluss gefasst, dass die Grundstückseigentümer die
SIraßenentwässerung selbst vornehmen müssen.
Auch stammt das Wasser nicht von der Gemeinde.
Von Grundstückseigentümern wurde ein Wiesen­
grundstück der Gemeinde für deren Garten umgebag­
gert. Dieses Grundstück muss wieder ordnungsgemäß
hergestellt werden.

Sanierung der Gemeindestraßen Ehegarten-Grub.
Wimpasing-Kriegstätt und Buch
Der Sanierung der Gemeindestraßen Buch (Ortsbe­
reich), Brodfurth-Wimpasing-Kriegstätt, Ehegarten­
Grub wurde entsprechend dem Vorschlag der Kreis­
tiefbauverwaltung vom 30.03.2006 zugestimmt. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 82.268 €. Der
Auflragserteilung an die Firma BSS, Dipl.-Ing. Herbert
Stanglmeier, Dietenhausener Straße 13 b, 85235
Odelzhausen wurde zugestimmt.

Geschwindigkeitsbeschränkung in Oberroll
Die Errichtung von Geschwindigkeitsbeschränkungen
ist nach § 49 Abs. 9 StVO nur dort anzuordnen, wo
dies aufgrund der besonderen Umstände zwingend
geboten ist und aufgrund der besonderen örtlichen
Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht. Die Polizeiin­
spektion ist der Auffassung, dass eine zusätzliche
Geschwindigkeitsbegrenzung nicht erforderlich ist. Es
wurde beschlossen, keine Geschwindigkeitsbegren­
zung auf ,,50 kmh" anzuordnen.

Anfragen aus der Bürgerversammlung
Insbesondere gab es zwei Anregungen. Eine Be­
schwerde gab es hinsichtlich darüber, dass auf dem
gemeindlichen Parkplatz nördlich des Pfarrhofes pri­
vate PKW's ständig geparkt sind. Hierzu hat der Ge­
meinderat beschlossen, dass die Eigentümer der
Fahrzeuge freundlich aufgefordert werden sollen, den
gemeindlichen Parkplatz nicht als Dauerparkplatz zu
nutzen. Es gibt auch die Möglichkeit, auf dem eigenen
Grundstück Stellplätze zu errichten.
Eine weitere Beschwerde gab es, dass auf dem ehe­
maligen Fernmeldegelände viel Unrat abgelagert ist.
Das Grundstück befindet sich nach unserer Auffas­
sung baurechllich im Außenbereich. Es ist deshalb
zumindest zweifelhaft, ob die darauf stattfindende
Nutzung den baurechtlichen Vorschriften entspricht.
Es wird deshalb empfohlen, die Untere Bauaufsichts­
behörde im Landratsamt Mühldorf a. Inn (Baukontrol­
leur) um Überprüfung zu billen.

Unvorhergesehenes:
b) Aufstellung von Plakaltafeln an den Straßenlaternen
Es hängen bereits an fast jeder Straßenlaterne Pla­
kattafeln mit verschiedenen Plakaten von Veranstal­
tungen, so Gemeinderatsmitglied Meier. Langsam
nimmt das Ganze überhand und es wird immer
schlimmer.

Die veralteten Plakallafeln werden nach der Veran­
staltung auch nicht wieder abgenommen und einge­
sammelt, sie bleiben liegen und müssen anderweitig
von Gemeindebürgern beseitigt werden.
Die Verwaltung soll sich erkundigen, ob dies erlaubt
ist. Außerdem müssen die Plakattafeln wieder ord­
nungsgemäß entsorgt werden.

XAVER AUER WURDE 95 JAHRE ALT

Xaver Auer aus Sametsham feierte kürzlich seinen 95.
Geburtstag. Zu seinen Gratulanten gehörten auch die
Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Jakob Wagner.
Sie wünschten vor allem Gesundheit und überbrach­
ten damit die Glückwünsche der Gemeinde.

JOSEF SPIRKL FEIERTE SEINEN
85. GEBURTSTAG

Anfang April konnte Josef Spirkl aus Grün seinen 85.
Geburtstag feiern. Neben Verwandten, Bekannten, der
Feuerwehr und der KSK gratulierten natürlich auch die
beiden Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Jakob
Wagner, die die Glückwünsche der Gemeinde über­
brachten.

AUFSTELLUNG VOM FOLIENCONTAINER

In der Zeit vom 8. bis einschließlich 12. Mai 2006
wird am Bauhof in Lohkirchen wieder ein Folien­
container aufgesteUt.
Bitte werfen Sie die Folien gesäubert und gebün­
delt ein.
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EIN TAG MIT SCHREINER HANS HAUSER
IM GEMEINDEKINDERGARTEN

Die Kinder des Gemeindekindergartens bekamen
Besuch vom Schreiner Hans Hauser. Die Kinder hat­
len sich schon sehr auf diesen Tag gefreut und folgten
neugierig und gespannt seinen kindgerechten Ausfüh­
rungen über Schutzkleidung, verschiedene Hölzer,
Werkzeuge und deren Handhabung sowie dem richti­
gen Arbeiten an der Werkbank. Passend zur Jahres­
zeit durften die Kinder in Kleingruppen gemeinsam mit
Hans Hauser Nistkästen bauen.

Unter fachkundiger Leitung des Landschaftsgärtners
Hans Reichl wurden diese anschließend im Garten
angebracht. Von den Räumen des Kindergartens aus
kann man sie jetzt gut sehen. Mit großer Freude beo­
bachteten die Kinder, dass die Vögel die Häuschen
bereits bezogen haben.
Und natürlich wird auch die Werkbank im Kindergarten
weiterhin oft und gerne benutzt.
(Bericht und Foto: Kindergarten Lohkirchen)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

BÜRGERVERSAMMLUNGIN
OBERBERGKIRCHEN

Bürgermeister Englbrecht begrüßte alle Anwesenden
im Gasthaus Ottenloher zur Bürgerversammlung.
Er erläuterte, dass der Zuschuss für den Straßenun­
terhalt von bisher 820 auf 940 Euro je Straßenkilome­
ter erhöht wurde. Weiter sagte er aus, dass der Bau
von Kleinkläranjagen mit rund zur Hälfte bezuschusst
wird. Das muss über die Gemeinde beantragt werden.
Die gemeindliche Kläranlage Oberberg~irchen ist voll
ausgelastet. Sollten weitere Anschlüsse folgen, muss
die Anlage vergrößert werden. Über Oberbergkirchen
wurde eine Gemeindechronik erstellt. Diese soll mit
rund 500 Seiten im November diesen Jahres erschei­
nen.
Hinsichtlich der Baugrundstücke wurden 4 Parzellen
verkauft und 8 stehen noch zum Verkauf an. Für die
Feuerwehr in Irl wurde für das 30 Jahre alte Fahrzeug
ein neues Auto gekauft.

Für Bachausweitungen und Rückhaltebecken hai die
Gemeinde bereits einige Grundstücke gekauft. Der
Ausbau für diese Maßnahme soll in Irlham heuer und
in Muttersham nächstes Jahr erfolgen. Für Uferbö­
schungen ist die Gemeinde zuständig. Bei der Bach­
erweiterung werden sie so ausgebildet, dass sie vom
Anlieger ganz bewirtschaftet werden können.
Das Schützen- und Feuerwehrhaus in Oberbergkir­
chen wird in Eigenleistung erstellt. Die Materialkosten
übernimmt die Gemeinde. Mit dem Zuschuss und dem
Verkauf des alten Feuerwehrhauses sind die Kosten
gedeckt. Ein weitere Maßnahme ist die Ersatzbe­
schaffung für den 21 Jahre alten Rasentraktor. In
schlechtem Zustand befindet sich die Straße nach
Perlesham. Sollte ein Zuschuss in Aussicht gestellt
werden, wird die Straße neu ausgebaut. Heuer, so
Englbrecht, werden keine Mittel für den Straßenbau
zur Veriügung gestellt und für das darauf folgende
Jahr muss man auch erst noch abwarten. Die Brücke
im Ortsbereich Bichling ist für Fahrzeuge über 16 Ton­
nen gesperrt. Einheimische Fahrzeuge dürien diese
aber benutzen. Der Wertstoffhof in Oberbergkirchen
bleibt weiter bestehen. Es können nach wie vor Grün­
gutabfälle zu den bekannten Öffnungszeiten angelie­
fert werden.
Der Bürgermeister bedauerte die Einkaufsmöglichkei­
ten in Oberbergkirchen. Es wurde in Aussicht gestellt,
dass ein Markt mit 350 m2 gebaut werden soll.
Der Kindergarten hat zwei Gruppen und diese werden
auch in absehbarer Zeit bestehen bleiben.
Trotz intensiver Bemühungen der Gemeinde wurde die
Teilhauptschule Oberbergkirchen/Zangberg aufgelöst.
In Oberbergkirchen ist heuer ein erste Klasse. Für die
fünfte und sechste Klasse, die in Ampfing unterrichtet
werden, entstehen der Gemeinde erhebliche Kosten.
Natürlich ist die Gemeinde bestrebt und bemüht, dass
die Schule in Oberbergkirchen voll besetzt und erhal­
ten bleibt.
Ausführlich und leicht verständlich erläuterte Ge­
schäftsstellenleiter Georg Obermaier mit schönen
Grafiken den Jahresbericht und zeigte Aktuelles sowie
Neues aus der Verwaltung. Er wies auf Formulare hin,
die im Internet online ausgefüllt werden können. Hin­
sichtlich der Ahnenforschung können sich die Bürger
an die Verwaltungsgemeinschaft wenden. Das Archiv
im Rathaus wurde von Archivar Rudi Angermeier
überarbeitet und kann eingesehen werden. Alte Un- ­
terlagen und Fotos sind sehr erwünscht. Diese werden
abgelichtet und wieder mit gegeben. Weiter warb
Obermaier bei den Landwirten für die Abtretung von
Grünstreifen entlang von Bächen. Die Vergütung ist
höher als der derzeitige Ertrag.
Die Jahreszahlen aus 2005 ergaben, dass die Ein­
wohnerzahl um 25 auf 1.717 Personen gestiegen ist.
Es gab 3 Eheschließung, 16 Geburten und 13 Ster­
befälle. Der Wasserverbrauch im Gemeindebereich ist
mit 40.000 m3 gegenüber 2004 gleich geblieben. Der
Gesamthaushalt 2005 betrug 2.737.688 Euro. Davon
entfielen auf den Verwaltungshaushalt 1.522.552 Euro
und auf den Vermögenshaushalt 1.215.136 Euro. Die
größten Einnahmen im Verwaltungshaushalt waren die
Einkommensteuer mit 397.668 Euro, die Gewerbe­
steuer mit 350.651 Euro und die Schlüsselzuweisung
mit 267.944 Euro.
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Die größten Ausgaben mussten bei der Kreisumlage
mit 408.408 Euro, bei der Schule incl. Schülerbeför­
derung mit 209.235 Euro und dem Straßen- und Fahr­
zeugunterhalt. der Straßenbeleuchtung, Bauhof sowie
den Gemeindarbeiterkosten mit 164.832 Euro getätigt
werden. Vom Verwaltungshaushalt konnten 150.639
Euro an den Vermägenshaushalt zugeführt werden.
Hier wurden 489.000 Euro Kredit aufgenommen und
Grundstücke für 179.002 Euro verkauft. Es wurden
aber auch Kredite getilgt in Höhe von 461.043, Neu­
bau an Straßen vorgenommen mit 219.111 Euro und
der Rücklage wurden 151.076 Euro zugeführt. Der
Schuldenstand am Jahresende 2005 betrug 954.517
Euro. Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt bei 556 Euro.
Die Rücklagen konnten von 163.931 Euro auf 315.000
Euro aufgestockt werden. Die Einnahmen durch
Grundsteuer A und B sind in den letzten Jahren leicht
gestiegen. Die Ausgaben für den Winterdienst haben
sich verdoppelt durch den langen Winter. Den Kosten
von 1.289 Euro je Kilometer stehen Zuschüsse in
Höhe von 820 Euro vom Freistaat gegenüber.
In der Diskussionsrunde kam unter u. a. die Frage
zum Landtausch in Irlham. Hier, so Englbrecht,
müssen erst die Straßen fertig gestellt werden. Nach
der Einmessung der Straßen erfolgen Bodenproben
und dann kann der Landtausch erfolgen.
Im Zuge der Bachausweitung wurde das Fischrecht an
der Roll angesprochen. Man war der Meinung, dass
der Bach auch in den Sommermonaten nicht geräumt
werden soll. Englbrecht antwortete, dass vorher ein
Anhörungsverfahren mit den betroffenen Stellen
durchgeführt wird. Die Abwicklung läuft über die
Flurbereinigung und betrifft die Gemeinde nicht. Ein
Bürger äußerte, dass auch die Straße in Ranerding in
einem sehr schlechten Zustand ist. Das ist noch bei
einigen Straßen der Fall, so der Bürgermeister. Leider
können die Straßen nicht auf einmal ausgebessert
werden. Erst nach einem Zuschuss kann die
Gemeinde weitere Straßen ausbauen.
Zum Schluss richtete Jasef Englbrecht seinen Dank an
Alle. In seiner Amtszeit als Bürgermeister hat es weder
Probleme mit der Verwaltung, den Gemeinderäten
noch den Bürgern gegeben. (Bericht: Franz Maier)

r -- - - - - - ------------- - - - -- -- - -- - - --- --

SCHÜlEREHRUNG
Im Rahmen der Bürgerversammlung wurde auch die
Schulerehrung vorgenommen. Geehrt wurden:
• Theresa Müller - Berufsschulabschluss als Ortho­

pädieschuhmacherin bei der Städtischen Berufs­
schule für Orthopädietechnik in München - No­
tendurchschnill: 1,00

• Corinna Schimpf - Realschulabschluss bei der
Ferdinand-Porsche-Realschule in Waldkraiburg ­
NotendurchschniU: 1,29

• Larissa Keller - Mittlerer Schulabschluss bei der
Hauptschule Ampfing - Natendurchschnitt: 1,38

• Matlhias Hammerath - Mittlerer Schulabschluss
bei der Hauptschule Ampfing - Notendurchschnilt:
1,88

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23, MÄRZ 2006

Bauanträge
Der Antrag zum Abbruch des bestehenden Wohnhau­
ses und Nebengebäude auf der Flur-Nr. 847, Gemar­
kung IrI, Unterthalham 12, wurde vom Gemeinderat
zur Kenntnis genommen. Einer Behandlung im Ge­
nehmigungsfreistellungsverfahren wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Neubau einer Ortbe­
tongüllegrube auf der Flur-Nr. 2115, Gemarkung Irl,
Gemeinde Oberbergkirchen, Hollroth 1 zu.
Zur Kenntnis genommen wurde der Antrag zur Errich­
tung eines neuen Kamins im Inneren des Hauses und
Abtragung des bestehenden Kamins, auf der Flur-Nr.
1946, Gemarkung Oberbergkirchen, Schönberg 1.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistellungsver­
fahren wurde zugestimmt.
Das gemeindliche Einvernehmen wurde dem Antrag
über den Neubau eines Stahlbeton-Behälters auf der
Flur-Nr. 1614, Gemarkung Oberbergkirchen, Ge­
meinde Oberbergkirchen, Söllnham 1.
Ebenso fand der Antrag auf Erweiterung des Bauan­
trages für den Ein- und Anbau von Nebenräumen,
Garage, Maschinenhalle an den bestehenden Rinder­
stall und auf Einbau einer Gaststätte in Heimberg 1 auf
der Flur-Nr. 1875, Gemark.ung und Gemeinde Ober­
bergkirchen die Zustimmung des Gemeinderates.

Kindergarten St. Martin in Oberbergkirchen;
Ergebnis der Elternbefragung
In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Mühldorf a.
Inn wurden alle Ettern von Kindern im Alter von 0 - 14
Jahren befragt. Herr Obermaier stellt kurz die Ergeb­
nisse vor. Demnach wurde von mehreren Ellern eine
Mitlagsbetreuung gewünscht. Auch wurde nach einer
Betreuung von Kindern im Alter von 0 - 2 Jahren ge­
fragt. Ebenso wird in Oberbergkirchen mehrfach eine
besondere Pädagogik gewünscht. Genannt wurden
Montessori und Waldorf-Pädagogik.
Fesllegung eines neuen Kindergartenkonzeptes
Im Kindergartenkonzept wurde folgende Änderung mit
aufgenommen: Bis zu Beginn des Kindergartenjahres
2008/2009 wird zum Ziel gesetzt. im Kindergarten SI.
Martin in Oberbergkirchen eine an Montessori ange­
lehnte Pädagogik einzuführen.
Des Weiteren wurde folgender Kindergartenordnung
zugestimmt:

Öffnungszeiten und Gebühren
Nutzunqszeit 4 X Std.: 7.45 Uhr - 12.00 Uhr oder
8.00 Uhr - 12.15 Uhr
Bringzeit 7.30 Uhr - 9.00 Uhr
Abholzeil 11.45 Uhr - 12.15 Uhr

Nutzunqszeit 5 X Std. 7.15 Uhr - 12.30 Uhr oder
7.45 Uhr-13.00 Uhr
Bringzeit 7.15 Uhr - 8.30 Uhr
Abholzeiten 12.30 Uhr bzw. 13.00 Uhr - 13.15 Uhr

Nutzungszeit6 X Std. 7.15 Uhr-13.30 Uhr
Bringzeit 7.15 Uhr - 8.30 Uhr
Abholzeiten 13.30 Uhr
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Bei Bedarf sind noch weitere Betreuungszeiten mög­
lich. Dies ist jedoch mit der Kindergartenleitung abzu·
sprechen.
Auch Kinder unter 3 Jahren werden im Kindergarten
betreut. Die möglichen wöchentlichen Nutzungszeiten
betragen 5 X Std. oder 11,0 Std.. Wird eine längere
Nutzungszeit gewünscht, so ist mindestens die tägli·
che Nutzungszeit von 4 X Std. zu buchen.

Gebühren
Nutzungszeit 4 % Std. 59,00 € +3,00 € (Spielgeld)
Nutzungszeit 5 % Std. 65,00 € +3,00 € (Spielgeld)
Nutzungszeit 6 % Std. 75,00 € +3,00 € (Spielgeld)
Die Kosten für unter 3-jährige Kinder betragen für eine
Nutzungszeit von 5 X Std. 20,· € im Monat, für eine
Nutzungszeit von 11,0 Std. 30,· € im Monat. Bei einer
längeren Nutzungszeit sind die entsprechenden o.g.
Kosten zu zahlen.
Bei Geschwistern ermäßigt sich der Beitrag um 15,00
€ für das zweite und jedes weitere Kind, jedoch nur
wenn eine o.g. Nutzungszeit gebucht wird.
Der Beitrag muss von September bis Juli jeweils mo­
natlich bezahlt werden, also auch bei Krankheit des
Kindes und während der Ferienzeiten (mit Ausnahme
August), da alle Personalkosten und Sachkosten
trotzdem anfallen.
Der Monatsbeitrag ist jeweils im Voraus zu bezahlen.
Er wird bis spätestens zum 5. eines jeden Monats von
Ihrem Konto abgebucht.

Betreuung von Schulkindern
Für Schulkinder wird bis zum Ende der Betreuungszeit
von Kindergartenkindern eine Mittagsbetreuung ange·
boten. Oie Nutzungszeit beträgt mindestens 5 X Std.
in der Woche. Oie Gebühr dafür beträgt 20,· € im Mo·
nat.
Ebenso können Schulkinder während der Ferienzeiten
betreut werden. Oie Gebühr beträgt 2,50 € pro ange­
fangene Stunde. Eine Ferienbetreuung ist nur wäh·
rend der allgemeinen Öffnungszeiten möglich.
Bei Bedarf sind noch weitere Betreuungszeiten mög­
lich. Dies ist jedoch mit der Kindergartenleitung abzu­
sprechen.

Verlängerung der Aufsicht in Ausnahmefällen
In Ausnahmefällen kann das Kind länger als für die
gebuchte Zeit beaufsichtigt werden, jedoch nur inner·
halb der allgemeinen Öffnungszeiten. Dies ist mit der
Kindergartenleitung abzusprechen.
Oie Gebühren hierfür betragen 2,50 € pro angefan·
gene Stunde, maximal der Unterschiedsbetrag zu der
Gebühr, die für die nächsllängere Buchungszeit ge·
zahlt werden muss.

Kinder mit Behinderung
Kinder mit Behinderung werden im Kindergarten im
Rahmen einer Einzelinlegration betreut. Um die not­
wendigen Vereinbarungen abschließen zu können, ist
eine rechtzeitige Meldung an die Kindergartenleitung
bzw. die Gemeinde wünschenswert.

Ferienregelung
Oie Ferienordnung wird mit dem Elternbeirat bespro·
ehen und jeweils rechtzeitig bekannt gegeben. In den
übrigen Schulferienzeiten gelten folgende Re­
gelungen:
Notdienst . An diesen Tagen ist nur eine Gruppe für
Notfälle geöffnet.

Oie Kinder sollten nach Möglichkeit dazu angemeldet
werden.
Feriendienst . In diesen Schulferienzeiten wird mit
weniger Personal und ohne Programm gearbeitet.
Oie Kinder müssen weder an- noch abgemeldet wer­
den.

Aufnahme der Kinder
Oie Kinder können bei Platzkapazitäten während des
ganzen Jahres aufgenommen werden.
Grundsätzlich werden die Kinder am Anfang eines
Jahres für den
Kindergartenbeginn im Herbst angemeldet.
Dazu gibt es spezielle Anmeldetage, die rechtzeitig in
der Presse und im Gemeindemitteilungsblatt bekannt
gegeben werden.
Anmeldegebühr: 3,00 € (bei der Anmeldung zu ent·
richten)
Der Anmeldeantrag ist bei der Anmeldung abzugeben.
Oie übrigen Formulare (Karteikarte, ärztl. Attest, Bei­
blatt zur Konzeption) sind am ersten Kindergartentag
mitzubringen.

Erkrankung und Mitteilungspflicht
Krankheiten und krankheitsbedingte Erfordernisse
sollen schon bei der Anmeldung des Kindes genannt
und in der Karteikarte schriftlich
vermerkt werden.
Für Kinder, die bereits den Kindergarten besuchen
gelten folgende Regelungen:
Kranke und krankheitsverdächtige Kinder dünen
den Kindergarten nicht besuchen. Sie sollten per­
sönlich oder telefonisch entschuldigt werden.
Oie Richtlinien für die Wiederzulassung nach anste­
ckenden Krankheiten richten sich nach dem Bundes·
seuchengesetz und sind im Kindergartenaushang zu
erfahren.
Im Zweifelsfalle kann ein ärztl. Atlest gefordert wer­
den.

Abmeldung
Die Kinder können nur zum Monatsende mit schriftli­
chem Antrag, vier Wochen im Voraus abgemeldet
werden.

Aufsicht und Haftung
Oie Kinder sind rechtzeitig zu bringen und abzuholen.
Für den Weg zum Kindergarten sind die Eltern ver­
antwortlich, d.h. die Aufsicht beginnt mit der Übergabe
des Kindes an das Gruppenpersonat und endet mit der
Übergabe des Kindes an die Abholberechtigten.
Tritt Ihr Kind den Nachhauseweg al/eine an, bedarf
dies einer schriftlichen Erklärung (Kinder mit Fahrrä­
dern schicken wir grundsätzlich nicht al/eine heim!)
Das Kind darf nur von Personen abgeholt werden, die
auf dem Anmeldeblatt dafür als befugt eingetragen
sind. Über Änderungen muss der Kindergarten recht­
zeitig informiert werden.

Unfallversicherung
Die Versicherung der Kinder gegen Unfälle während
des Besuchs von Kindergärten richtet sich nach § 539
Abs. 1 Nr. 14 ader RVO.
Danach sind Kinder, die den Kindergarten besuchen,
während des Aufenthalts im Kindergarten, sowie auf
den Wegen zwischen Wohnung und Kindergarten
gesetzlich versichert. Unfälle sind sofort, spätestens
am darauffolgenden Tag im Kindergarten zu melden.
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Was braucht Ihr Kind?
• rutschfeste, geschlossene Hausschuhe
• Turnsäckchen mit Turnschuhen, -hemd und

hose
• (bitte unbedingt alles mit Namen versehen!)
• Brotzeittasche
• (Bitte verwenden Sie eine kleine Tasche, Rucksä­

cke und andere sperrige Taschen kann man oft
nicht über den Stuhl und an den Taschenwagen
hängen.)

• eine gesunde Brotzeit, Süßigkeiten bleiben zu­
hause

• Den Kindern wird zur Brotzeit ein Tee-Saft-Ge­
misch und Milch (Kaba) angeboten (Kosten 3,00 €
monatlich).

Antrag des Erdkinder·Projektes in Eberharting auf
Bedarfsanerkennung
Von Herr Obermaier wurde dazu das Schreiben des
Erdkinder-Projektes Eberharting vom 26. Januar 2006
vorgelesen. Vom Gemeinderat wurde festgehalten,
dass die Gemeinde bis zu 35 freie Kindergartenplätze
im eigenen Kindergarten hat. Zudem besteht eine
Kooperationsvereinbarung mit dem Kindergarten
Schönberg, in dem 10 bis 15 freie Kindergartenplätze
bestehen und eine Kooperationsvereinbarung mit dem
Kindergarten Lohkirchen, in dem bis zu 10 freie Plätze
bestehen. Der in der Elternbefragung ermittelte Bedarf
kann demnach auch im eigenen Kindergarten (oder in
den Kooperationseinrichtungen, sofern erforderlich)
abgedeckt werden.
Ein Bedarf nach Integrationsplätzen kann ebenfalls in
der eigenen Einrichtung abgedeckt werden in der
Form einer Einzelintegration.
In der Elternbefragung wurde einige Male der Wunsch
nach einer Montessori-Pädagogik genannt. Im Kinder­
garten in Oberbergkirchen wird voraussichtlich in
nächster Zeit eine an Montessori angelehnte Pädago­
gik angeboten werden können.
Angesichts des von der Gemeinde Oberbergkirchen
abgedeckten Bedarfs besteht kein Bedarf an Kinder­
betreuungsplätzen im Erdkinder·Projekt in Eberhar­
ting, somit wird der Bedarf nach Art. 7 BayKiBiG für
diesen Kindergarten nicht anerkannt.
Des Weiteren weist die Gemeinde auf die Übergangs­
regelung in § 3 Abs. 3 Nr. 3 Satz 1 des BayKiBiG hin,
wonach die Plätze im Kindergarten in Eberharting bis
zum 31.08.2008 kraft Gesetzes anerkannt sind.

Genehmigung der Kostenvereinbarung mit der Teil­
nehmergemeinschaft lrlham-Rott über die Hochwas­
serrückhallung bei Irlham
Hierzu wurde zunächst die Ausführungsplanung des
Gewässerunlerhaltungszweckverbandes erläutert
Vom Gemeinderat wurde die Kostenvereinbarung
zwischen der Teilnehmergemeinschaft lrlham-Rott und
der Gemeinde Oberbergkirchen über die Übernahme
der Eigenleistung durch die Gemeinde Oberbergkir­
chen bei der Maßnahme "Hochwasserrückhaltung an
der Rott, Länge: ca. 600 m", MKZ 518018 vollinhaltlich
genehmigt. Der gemeindliche Anteil beträgt 20 %. Die
Kosten incl. Nebenkosten sind geschätzt auf 39.200 €.

SAISONABSCHLUSS BEIM
SCHÜTZENVEREIN

Mit einer Saisonabschlussfeier mit Ehrung der Grup­
pensieger und des Vereinsmeisters verabschiedete
sich der Schützenverein Almenrausch und Edelweiß in
die Sommerpause. Diese wird aufgrund des Neubaus
eines Schützenheimes im neu zu errichtenden Feuer­
wehrhaus sicherlich für die Vereinsmitglieder nicht
tatenlos vorübergehen. Nachfolgend ein Auszug aus
der Siegerliste:
Gruppe A: Gruppe B:
1. Sondermeier Roland 1. Hausberger Günter
2.Franke Christian 2. Schiller Christian
3. Gründl Engelbertjun. 3. Schwabl Gerhard
Gruppe C: Damen:
1. Coenen Gerd 1. Radlbrunner Gisela
2. Sollinger Adolf 2. Hausberger Rosi
3. Hofer Anton 3. Federmann Sabine
Jugend: Schüler:
1. Freiberg Katharina 1. Schaumeier Markus
2. Franke Andi 2. Hoffmann Coroline
3. Einwang Stefan 3. Ginnhuber Franz
Gewinner des Jugendwanderpoka/s:
Einwang Stefan (30,0 T)
Gewinnerin des Damenwanderpokals:
Radlbrunner Gisela (76,0 T)
Vereinsmeister: Sondermeier Roland

(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW OBERBERGKIRCHEN

Eine große Anzahl Mitglieder konnte 1. Vorsitzender
Alois Binsteiner zur Jahreshauptversammlung im
Schützenheim Meisterwirt begrüßen, darunter auch
den 1. Bürgermeister Josef Englbrecht und seinen
Stellvertreter Michael Hausperger, Franz Mayerhofer,
einige Gemeinderäte, KBM Siegfried Mailhammer
sowie die Abordnung vom Patenverein der FFW Ir!'
Nach dem Totengedenken und dem Protokoll des
Schriftführers Josef Windorfer folgten die Tätigkeitsbe­
richte von 1. Vorsitzenden Alois Binsteiner und 1.
Kommandanten Christian Wittmann sowie von Ju­
gendwarl Adam Müller. Einen ausführlichen Kassen­
bericht stellte Kassier Paul Thaler vor.
Die Berichte erinnerten an ein aktives Vereinsjahr mit
vielen Einsätzen, besonders bei technischen Hilfe­
leistungen, Absperrungen, regen Übungsbetrieb und
einer engagierten Jugendarbeit.
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Die turnusgemäß fällig gewordenen Neuwahlen für
das Amt des 1. Vorsitzenden leitete Josef Englbrecht.
Alois Binsteiner erhielt einen eindeutigen Vertrauens·
beweis und wurde für weitere 6 Jahre zum 1. Vorsit­
zenden gewählt. Bürgermeister Englbrecht dankte den
Aktiven und der Vorstandschaft für die vielen ehren­
amtlichen Stunden, die bereitwillig geopfert werden.
Ebenso wÜrdigte er die Arbeit von Alois Binsteiner in
seiner bisherigen Amtszeit. Der Neubau des Feuer­
wehrgerätehauses mit Schützenheim steht nun un­
mittelbar bevor. Vorbereitung, Planung und Zusam­
menarbeit mit dem Schützenverein stehen auf soliden
Füßen. Die Aufträge für den Aushub und die Rohbau­
materialien wurden bereits vergeben. Englbrecht be­
dankte sich besonders bei Siegfried Gossert für die
Planung und Durchführung der Ausschreibungen, die
viel Mühe und Zeit in Anspruch genommen haben.
KBM Siegfried Mailhammer sprach seinen Dank der
Vorstandschaft und den Aktiven für ihren unermüdli­
chen Einsatz aus und wünschte für die Baumaßnahme
einen guten Verlauf.
Positiv war das Echo darüber, dass sich Adam Müller
erfreulicher Weise bereit erklärte, das Amt des Ju­
gendwarts weiterhin auszuüben. In Kürze wird sich
eine Gruppe der Leistungsprüfung unterziehen. Im
Laufe des Jahres sollen weitere folgen.
Mit der Bilte um tatkräftige Mithilfe beim Neubau en­
dete die Versammlung. (Bericht: Alois Binsteiner)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Zur Jahreshauptversammlung trafen sich die Mitglie­
der der KSK heuer im Schützenheim beim Meisterwirt.
Nach der Begrüßung durch Vorstand Franz Kriegl,
wurde den in jüngster Zeit verstorbenen Kameraden
Erwin Mühleck, Fritz Plessberger, Xaver Breiteneicher,
Peter OUenloher und Johann Wagner gedacht.
Franz Kriegl blickte auf das vergangene Vereinsjahr
zurück. Er berichtete von Vorstandssitzungen, Ge­
burtstagen von Vereinsmitgliedern, der Gedenkfeier in
Schönberg und der Teilnahme an Gründungsfesten.
Er bedankte sich bei den Mitgliedern für deren Mithilfe.
Kriegi teilte mit, dass Siegfried Thaler und Rosalia
Ebner für ihre Verdienste vom Landkreis geehrt wur­
den. Siegfried Thaler hat 25 Jahre für die Kriegsgräber
gesammelt und von Rosalia Ebner wurde 25 Jahre
lang das Kriegerdenkmal gepflegt.
Aus dem Reservistenbericht von Michael Hausperger
ging hervor, dass die KSK bei der Ortsmeisterschaft
im Stockschießen und beim Fußballturnier, wo ein
beachtlicher 3. Platz erreicht wurde, teilgenommen
hat.
Kassier Erich Marx erläuterte den Kassenbericht mit
den Einnahme und Ausgaben des letzten Jahres. Der
Bericht war wie immer erfreulich. Er bat darum, dass
Kontoänderungen oder -Auflösungen mitgeteilt wer·
den.
Der Mitgliederstand beläuft sich auf 142 (90 Reser­
visten, 21 Veteranen und 31 freiwillige Mitglieder). Ein
wichtige Aufgabe des Vereins ist, so Kriegi, die jährli­
che Kriegsgräbersammlung. Nachdem Siegfried Tha­
ler verdienter Weise das Sammeln aufgehört hat, bat
er um einen Freiwilligen für dieses Amt.

Beim Volkstrauertag wird am Kriegerdenkmal in
Aspertsham von den Vereinen ringsum ein Kranz nie­
dergelegt. Wenn es die KSK betrifft, wird die Kranz­
niederlegung vom Vorstand ausgeführt. Für eine
Überweisung von 200 Euro an die Kriegsgräberfür­
sorge wurde sich einstimmig ausgesprochen. Bei der
Baumaßnahme von Feuerwehrhaus und Schützen­
heim erhält die KSK einen eigenen Raum. Da der Bau
in Eigenleistung erstetll wird, bat er auch, dass sich
KSK-Mitglieder daran beteiligen. Oie Vereinsjacken
sind nach Gebrauch wieder zum Feuerwehrhaus zu­
rück zu bringen. Bei Beerdigungen soll die Fahne von
zwei Mitgliedern begleitet werden. Hier stellte sich
Mitglied Sebastian Schuster zur Verfügung. Ein Ver­
einsausflug findet zusammen mit der Feuerwehr statt.
Franz Kriegi erwähnte noch einige Gründungsfeste
und dass die Kriegsgräberfahrt des Kreisverbandes
Anfang September zur Eifel und nach Luxemburg
führt. (Bericht Franz Maier)

NACHWUCHS DER MUSIKFREUNDE
SPIELTE AUF

Die Musikfreunde, der Verein für Musikunterricht
Oberbergkirchen/Zangberg e. V., gab bei einem Kin­
der- und Jugendhoagarten im Gasthof Gantenharn
zahlreichen Nachwuchsmusikerinnen und einem Bu­
ben die Gelegenheit, mit ihren Instrumenten zu zeigen
und hören zu lassen, was sie gelernt haben. Ob im
Chor oder im Instrumentalensemble, ob als Duo oder
Trio, alle waren voll konzentriert. Sie sangen und mu­
sizierten mit Begeisterung. Anerkennender Beifall der
vielen Angehörigen war ein verdienter Lohn.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
STOCKSCHÜTZEN

Zu Beginn der Versammlung im Gasthaus Ollenioher
konnte der Abteilungsleiter zahlreiche Mitglieder und
eine Reihe von Ehrengästen begrüßen.
Damenwart Maria Schmid berichtete von einer erfolg­
reichen Saison. 7 Damen nahmen an 5 Damen- und 3
Mixedturnieren teil. Im Kreispokal wurde der 6. Platz
belegt und man qualifizierte sich für den Bezirkspokal.
Hierbei erreichten sie den 7. Rang. In der Bezirksober­
liga kamen sie unter 21 Mannschaften auf Platz 6.
Zum Aufstieg fehlten am Schluss 2 Punkte.
Der Verein selbst zählt zur Zeit 46 (26 Herren, 11 Da­
men, 1 Jugendlicher und 8 Schüler) mehr oder weni­
ger aktive Schützen. 95 Sommerturniere wurden ge­
schossen.
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Sportwart Christian Englbrecht zeigte ein umfangrei­
ches Vereinsgeschehen auf. 19 Schützen beteiligten
sich an 30 Herren- und AH-Turnieren. 3 Mannschaften
beteiligten sich am Kreispokal. Die erste Mannschaft
stieg auf die zweite ab und die AH-Mannschaft kam
bis zum Bezirkspokal. Mit dem 5. Platz in der Landes­
liga schaffte die erste Mannschaft den Aufstieg in die
Oberliga Süd. Im Zielschießen wurden auch kleine
Erfolge verbucht. Erfolgreicher und das Aushänge­
schild für den Verein sind die Weitschülzen. Rainer
Liebl wurde in der U 18 Bayerischer und Deutscher
Meister und Christian Englbrecht holte bei den Herren
den Bayerischen Meistertitel und er wurde Deutscher
Vizemeister. Bei der Europameisterschaft im Weiten­
wettbewerb kamen die beiden auf Platz 4. Mit der
deutschen Mannschaft holte sich Englbrecht die Vi­
zeeuropameisterschaft.
Gerlinde Schmid gab den Kassenbericht ab. Max
Schmid bestätigte der Kassierin eine vorbildliche und
traumhafte Kassenführung.
Bürgermeister Englbrecht blickte 40 Jahre zurück. Mit
dem Bau der Stockschützenanlage kamen nach einem
armen Beginnen auch die Erfolge. Besonders hob er
die gute Kameradschaft innerhalb der Stockschülzen­
abteitung hervor. Erfreut zeigte er sich über den
Nachwuchs.
Geehrt wurden für 25-jährige Mitgliedschaft Maria und
Marion Schmid. Sie erhielten eine Urkunde und die
Ehrennadel in Gold.

Zu Wort kam auch noch Franz Bauer und Christian
Englbrecht gab eine Vorschau über die kommenden
Veranstaltungen. (Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
CSU·ORTSVERBANDES

Der Jahresbericht vom Vorsitzenden Michael
Hausperger stand im Zeichen der 50-Jahrfeier des
Ortsverbandes und des Bundestagswahlkampfes.
Höhepunkte waren die Wahlabschlussfeier im Pfarrhof
mit Bundestagsabgeordneten Stephan Mayer und die
Großkundgebung im Festzeit in Aspertsham mit Kul­
tusminister Schneider.
Schatzmeister Franz Greimel jun. konnte von geord­
neten Verhältnissen berichten. "Die Finanzen lassen
positiv in die Zukunft blicken".
Dr. Marcel Huber sprach in seinem Bericht über die
derzeitige politische Lage. Heuer gehe es weniger
rasant zu wie in den letzten Jahren, wo seit 2002
jährlich gewählt wurde und Wahlkampf war.

Im Schul- und Bildungssystem ist Bayern führend in
Deutschland. Auch als Wirtschaftsstandpunkt ist, so
Dr. Huber, Bayern spitze. Trotz geringerer Einnahme
und steigender Ausgaben ist der Haushalt in Bayern
ausgeglichen. Die Investitionsquote liegt bei 12,8 %.
Es gibt 120 Millionen Euro für zusätzliche Investitionen
und 24 Millionen für den Unterhalt von Staatsstraßen.
Das betrifft auch die Brücke bei Bichling, die jetzt sa­
niert werden soll.
Bürgermeister Englbrecht brachte zum Ausdruck, dass
das Naturmuseum in Aubenham ausgebaut wird.
Durch den Verkauf von 4 Grundstücken, die bereits
bebaut sind, konnte die Schülerzahl gesteigert wer­
den. Feuerwehr und Schützen bauen ein Gerätehaus
und Schützenhejm. Die Materialkosten trägt die Ge­
meinde. Der Straßenbau trlham/Rott ist fertig. Das
Rückhaltebecken wird gefördert und soll im kommen­
den Jahr in Angriff genommen werden. Die Planungen
für den Straßenbau in Oberbergkirchen sind fertig und
werden bei Bereitstellung der Gelder ausgebaut.
Englbrecht gab weiter bekannt, dass eine Einkaufs­
halle im Ort geplant ist.
Diskutiert wurde noch über den Neubau der Haupt~

schule in Mühldorf a. Inn. (Bericht: Franz Maier)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

iff'Auch die Gemeindekanzlei
Schönberg bleibt am

Die n s tag, den 30. Mai 2006
wegen Betriebsausflug

geschlossen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS·
SITZUNG VOM 22. MÄRZ 2006

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
landwirtschaftlichen Nebengebäudes auf der Flur-Nr.
40, Gemarkung und Gemeinde Schönberg, Hofmark
14, wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Ebenso genehmigt wurde der Antrag auf denkmal­
schutzrechlliche Erlaubnis zum Abbruch von zwei
landwirtschaftlichen Gebäuden auf der Flur~Nr. 906,
Gemarkung und Gemeinde Schönberg, Wollerding 3.
Zugestimmt wurde seitens des Gemeinderates dem
Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines La­
gergebäudes mit Werkstall, einer Wohnung und einer
Fahrzeughalle im Gewerbegebiet Eschlbach, Parzelle
6, Flur-Nr. 1642, Gemarkung und Gemeinde Schön­
berg.
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Gewerbegebiet Eschlbach:
Billigungsbeschluss des Bebauungsplanes für die
erneute öffentliche Auslegung
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte zunächst den
aktuellen Entwurf. Die Änderungswünsche des Land­
ratsamtes Mühldorf a. Inn zum Bebauungsplan ~Ge­

werbegebiet Eschlbach~ wurden berücksichtigt bzw.
zur Kenntnis genommen. Der Bebauungsplan ~Ge­

werbegebiet Eschlbach" wurde in der Planfassung
vom 22.03.2006 mit den beschlossenen Änderungen
zum Zwecke der erneuten öffentlichen Auslegung
gebilligt. Die erneute öffentliche Auslegung erfolgt mit
der Maßgabe, dass Anregungen nur zu den geän­
derten oder ergänzten Teilen vorgebracht werden
können. Die Dauer der Auslegung wird auf 3 Wochen
verkürzt. Die Träger öffentlicher Belange sollen von
der erneuten öffentlichen Auslegung millels Übersen­
dung eines Planentwurfes informiert werden.
Gewerbegebiet Eschlbach;
Vergabe der Tiefbauarbeilen für die Erschließung des
Gewerbegebietes
Die Tiefbauarbeiten bei der Erschließung des Gewer­
begebietes Eschlbach (1. Bauabschnitt) wurden an die
Firma Andreas Bauer GmbH, Krandsberg 10, Mit­
terskirchen als wirtschaftlichsten Anbieter vergeben
mit einer Angebotssumme von 115.244,84 E. Grund­
lage ist deren Angebot vom 06.03.2006. Um Kosten
einzusparen soll der Regenwasserkanal höher gelegt
und auch die Straßengradiente höher gesetzt werden.
Bebauungsplan ..Hauptstraße r-;
Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange aufgrund der öffentlichen Auslegung
Der Bebauungsplan ~Hauptstraße ,- wurde in der Zeit
von 17.02.2006 bis zum 20.03.2006 öffentlich ausge­
legt. Die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung
erfolgte am 09.02.2006. Gleichzeitig wurden die Trä­
ger öffentlicher Belange beteiligt. Der Bayerische
Bauernverband verwies darauf, dass dem im
Plangebiet liegenden Milchviehbelrieb die Enlwick­
lungsmögJichkeilen nicht verbaut werden dürfen. Hin­
sichtlich dieses Hinweises wurde vom Gemeinderat
feslgehalten, dass es wesentliches Ziel des Bebau­
ungsplanes ist, den bestehenden Milchviehbetrieb in
seinem Bestand zu sichern und Erweiterungsmöglich­
keiten zu gewährleisten.
Bebauungsplan .Hauptstraße I": Satzungsbeschluss
Oie Gemeinde Schönberg hat den Bebauungsplan
"Hauptstraße r~ in der Planfassung vom 01.02.2006 als
Satzung erlassen.
Aufstellung einer Entwicklungssatzung für den Ortsteil
Hofmark
Es wird beabsichtigt, tur Teilbereiche des Ortsteiles
Hofmark eine Entwicklungssatzung aufzustellen. Über
den genauen Umgriff und den Satzungsentwurf wird in
der nächsten Gemeinderatssitzung abgestimmt. Der
Beschluss soll im Milteilungsblatt bekanntgemacht
werden, damit weitere Interessenten sich hinsichtlich
einer Einbeziehung ihres Grundstückes in die Ent­
wicklungssatzung bei der Gemeinde melden können.
Von den Grundstückseigentümern, die eine Einbezie­
hung ihres Grundstückes in den Gellungsbereich der
Satzung wünschen, wird eine Kostenbeteiligung in
Höhe von 750 Euro erhoben.

Änderung der Rechtsverordnunq über die Auflösung
der Teilhauptschule
Seitens des Gemeinderates wurde die geänderte
Rechtsverordnung über die Auflösung der Teilhaupt­
schule zur Kenntnis genommen.
Demnach erfolgt die Auflösung der Teilhauptschule
erst zum 01.08.2007. Der Gemeindeteil Buch bleibt
weitemin im Sprengelbereich der Grundschule Schön­
berg-Egglkofen-Lohkirchen. Im neuen Schuljahr
200612007 kann die erste Klasse nicht geteilt werden.
Dies ist insofern problematisch, weil der Betrieb in 3
Schulhäusern nur möglich ist, wenn mindestens 5
Grundschulklassen gebildet werden können.

Schulhaussanierung:
Ergebnis der Befragung zur Fernwärmeversorgung in
Schönberg
Bei der Befragung zur Fernwärmeversorgung in
Schönberg hat ein Großteil der Besitzer Interesse an
weiteren Informationen bekundet. Oie Resonanz ist
also groß, so Bürgermeister Lantenhammer. Rund um
die Ortsmitte sind alle an einer Beteiligung interessiert.
Er schlug vor, an dem Konzept weiter zu arbeiten. Die
Gemeinderatsmilglieder teilten diese Auffassung wa­
ren aber auch der Meinung, dass Grundstückseigen­
tümer der Siedlung Lerch und des Baugebietes BondI­
Feld (verkaufte Bauparzellen) ebenfalls befragt wer­
den sollten.

Errichtung eines Gehweges in der Hauptstraße
Seitens der Kreistiefbauverwaltung wurde zugesagt,
die Planung tur den Gehweg entlang der Hauptstraße
ohne Kostenberechnung auszuführen. Der Auftrag tur
die Planung des Gehweges Schönberg wurde deshalb
an die Kreistiefbauverwallung des Landratsamtes
Mühldorf a. Inn vergeben.

Kindergarten St. Michael in Schönberg;
Ergebnis der Elternbefragung
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte das Ergebnis
der Elternbefragung. Demnach benötigen 3 Schulkin­
der eine Mittagsbetreuung. Teilweise wird eine
Betreuung in den Ferienzeiten gewünscht. Auch der
Wunsch nach Krippenplätzen wurde geäußert. Eine
besondere Pädagogik, z.B. Montessori wurde nicht
gewünscht.
Ergebnis der Kindergartenanmeldung
Nach derzeitigem Stand sind für das Kindergartenjahr
200612007 insgesamt 34 Kinder angemeldet, 22 Kin­
der tur 5 X - Stunden täglich, 12 Kinder 4 X Stunden
täglich, davon 4 Kinder unter 3 Jahren.

Festlegung eines neuen Kindergartenkonzeptes
Im Kindergartenkonzept wurde folgende Änderung mit
aufgenommen:
Bis zu Beginn des Kindergartenjahres 2008/2009 wird
zum Ziel gesetzt, im Kindergarten in Oberbergkirchen
eine an Montessori angelehnte Pädagogik einzufüh·
ren.
Des Weiteren wurde folgender Kindergartenordnung
zugestimmt:

1. Aufnahmebedingungen
Aufnahmealter: keine Altersbeschränkung, Aufnahme
jedoch im Rahmen der zur Verfügung stehenden
Kindergartenplätze
Aufnahmetermin: in der Regel im Herbst
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vorzulegende Unterlagen: eine ärztliche
Bescheinigung über die gesundheitliche Eignung des
Kindes zum Besuch des Kindergartens und sämtliche
Impfscheine

2. Anmeldung
Die Kinder können bei der Leiterin des Kindergartens
angemeldet werden.

3. Öffnungszeiten
Nutzungszeit 4 % Std. 7.15 Uhr 11.30 Uhr
Bringzeit 7.15Uhr 8.00 Uhr
Abholzeit 11.30 Uhr 11.45 Uhr
Nutzungszeit 5 % Std. 7.15 Uhr 12.30 Uhr
Bringzeit 7.15 Uhr 8.00 Uhr
Abholzeiten 12.30 Uhr 12.45 Uhr

Bei Bedarf sind noch weitere Betreuungszeiten mög­
lich. Dies ist jedoch mit der Kindergartenleitung abzu­
sprechen.
Auch Kinder unter 3 Jahren werden im Kindergarten
St. Michael betreut. Die möglichen wöchentlichen Nut­
zungszeiten betragen 5 % Std. oder 11,0 Std.. Wird
eine längere Nutzungszeit gewünscht, so ist mindes-
,:ms die tägliche Nutzungszeit von 4 % Std. zu bu­

chen.
Die Ferienordnung wird jeweils rechtzeitig von der
Leiterin des Kindergartens bekanntgegeben.

4. Kosten
Nutzungszeit 4 % Std. 51,00 € + 3,00 € (Spielgeld)
Nutzungszeit 5 % Std.57,00 € + 3,00 € (Spielgeld)

Für die 6 %-Stundenbetreuung wird die Gebühr auf
monatlich 72,00 € zzgl. 3,- € Spielgeld festgesetzt.
Die Kosten für unter 3-jährige Kinder betragen für eine
Nutzungszeit von 5 % Std. 20,- € im Monat, für eine
Nutzungszeit von 11,0 Std. 30,- € im Monat. Bei einer
längeren Nutzungszeit sind die entsprechenden o.g.
Kosten zu zahlen. Halbjährlich werden 16,- € Teegeld
im Kindergarten eingesammelt.
Bei Geschwistern ermäßigen sich die Gebühren um
15,00 € für das zweite und jedes weitere Kind, jedoch
nur wenn eine o.g. Nutzungszeit gebucht wird.
Eine Ermäßigung der Gebühren ist aus sozialen
Jründen möglich. Dazu haben die Erziehungsberech­

tigten bei der Gemeinde einen Antrag zu stellen.
Die Gebühren müssen von September bis Juli jeweils
monatlich bezahlt werden, also auch bei Krankheit des
Kindes und während der Ferienzeiten (mit Ausnahme
August), da alle Personalkosten und Sachkosten
trotzdem anfallen. Die monatlichen Gebühren sind
jeweils im Voraus zu bezahlen. Sie werden bis spä­
testens zum 5. eines jeden Monats von Ihrem Konto
abgebucht.

5. Betreuung von Schulkindern
Für Schulkinder wird bis zum Ende der Betreuungszeit
von Kindergartenkindern eine Mittagsbetreuung ange­
boten. Die Nutzungszeit beträgt mindestens 5 % Std.
in der Woche. Die Gebühr dafür beträgt 20,- € im Mo­
nat. Ebenso können Schulkinder während der Ferien­
zeiten betreut werden. Die Gebühr beträgt 2,50 € pro
angefangene Stunde. Eine Ferienbetreuung ist nur
während der allgemeinen Öffnungszeiten möglich.
Bei Bedarf sind noch weitere Betreuungszeiten mög­
lich. Dies ist jedoch mit der Kindergartenleitung abzu­
sprechen.

6. Betreuung von Kinder mit Behinderungen
Kinder mit Behinderungen werden im Kindergarten St.
Michael im Rahmen einer Einzelintegration betreut.
Um die notwendigen Vereinbarungen abschließen zu
können, ist eine rechtzeitige Meldung an die Kinder­
gartenleitung bzw. die Gemeinde wünschenswert.

7. Abmeldung
Eine Abmeldung kann nur zum Monatsende, 4 Wo­
chen im Voraus erfolgen.

8. Sonstiges
a) Kleidung: Wir bitten Sie, Ihrem Kind dem Wetter
entsprechende strapazierfähige Kleidung anzuzie­
hen. Mitzubringen sind: leichte Schuhe zum Wechseln,
Hausschuhe ohne Metallverschlüsse, Gummistiefel.
Um Verwechslungen zu vermeiden, ist das Eigen­
tum der Kinder mit Namen zu zeichnen.
b) Brotzeit: Bitte geben Sie eine bekömmliche, nahr­
hafte Brotzeit mit (nicht zuviel, keine Näschereien und
Getränke). Einmal in der Woche gibt es vom Kinder­
garten eine gesunde Brotzeit, d.h. Sie brauchen an
diesem Tag dem Kind keine Brotzeit mitzugeben.
c) Bringen und Abholen der Kinder: Die Kinder sind
rechtzeitig zu bringen und pünktlich abzuholen. Die
Aufsichtspflicht des Kindergarten beginnt erst, wenn
das Kind vom Aufsichtspflichtigen dem verantwortli­
chen Kindergartenpersonal übergeben worden ist. Für
den Weg zum und vom Kindergarten sind die Eltern
verantwortlich. Die Erzieherin ist zu verständigen, wer
jeweils zum Abholen des Kindes bestimmt ist (Auf­
sichtspflichtigen). Die Aufsichtspflicht des Kindergarten
endet wenn das Kind persönlich dem Aufsichts­
pflichtigen übergeben wird. Soll ein Kind ohne Beglei­
tung den Kindergartenweg gehen, ist dies der Erziehe­
rin schriftlich mitzuteilen.
d) Unfallversicherung: Die Versicherung der Kinder
gegen Unfälle während des Besuchs von Kindergärten
richtet sich nach § 539 Absatz 1 Nr. 14a der RVO.
Danach sind Kinder, die den Kindergarten besuchen,
während des Aufenthalts im Kindergarten sowie auf
den Wegen zwischen Wohnung und Kindergarten
gesetzlich versichert. Unfälle auf dem Kindergarten­
weg sind spätestens am darauffolgenden Tag der
Kindergartenleitung mitzuteilen.
e) Entschuldigung bei Versäumnissen bzw. Krankheit:
Muss das Kind aus irgendeinem Grund dem Kinder­
garten fernbleiben, ist das unverzüglich der Leiterin
des Kindergartens mitzuteilen. Fehlt ein Kind länger
als 14 Tage unentschuldigt, so kann ein anderes an
seiner Stelle aufgenommen werden. Bei einer Erkran­
kung des Kindes ist der Leiterin des Kindergartens die
Art der Erkrankung mitzuteilen. Ansteckende Krank­
heiten des Kindes, seiner Eltern, Geschwister oder
sonstiger Familienmitglieder sind der Leiterin des Kin­
dergartens sofort mitzuteilen. Kinder mit Ausschlägen
können erst nach völliger Ausheilung und aufgrund
ärztlicher Bestätigung wieder in den Kindergarten auf­
genommen werden.

9. Zusammenarbeit Elternhaus - Kindergarten
a) Elternsprechstunden: jeweils am Dienstag von
12.00 bis 13.00 Uhr
b) Telefonate: Bitte nur in der Zeit von 7.30 bis 8.30
Uhr und von 12.00 bis 13.00 Uhr
c) Elternabende: Hierzu werden Sie rechtzeitig ein­
geladen.
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d) Kindergartenbeirat: Er unterstützt die Überlegun­
gen des Trägers und der Leitung des Kindergartens
und fördert die Zusammenarbeit zwischen Eltern und
Kindergarten.

Antrag des Erdkinder-Projektes in Eberharting auf
Bedansanerkennung
Dazu wurde dem Gemeinderat ein Schreiben des
Erdkinder-Projektes Eberharting vom 26. Januar 2006
zur Kenntnis gegeben. Der Gemeinderat stellte fest,
dass ein Bedan an Kinderbetreuungsplätzen im Erd­
kinder-Projekt in Eberharting nicht besteht, deshalb
wurde ein Bedan nach Art. 7 BayKiBiG für diesen
Kindergarten nicht anerkannt. Die Gemeinde hat 10
bis 15 freie Kindergartenplätze im eigenen Kindergar­
ten. Zudem besteht eine Kooperationsvereinbarung
mit dem Kindergarten Lohkirchen, in dem 3 bis 10 freie
Kindergartenplätze bestehen und eine Kooperations­
vereinbarung mit dem Kindergarten Oberbergkirchen,
in dem 10 bis 20 freie Plätze bestehen. Der in der
Elternbefragung ermittelte Bedan kann in weit mehr
als dem enorderlichen Maße im eigenen Kindergarten
(oder in den Kooperationseinrichtungen, sofern enor-
derlich) abgedeckt werden. .
Ein Bedan nach Integrationsplätzen kann ebenfalls in
der eigenen Einrichtung (oder in den Kooperationsein­
richtungen, sofern enorderlich) abgedeckt werden in
der Form einer Einzelintegration. Nach der aktuellen
Elternbefragung besteht derzeit kein Bedan nach In­
tegrationsplätzen in der Gemeinde Schönberg.
Der Bedan nach einer besonderen Pädagogik, wie
z.B. einer Montessori-Pädagogik hat sich aus der EI­
ternbefragung nicht ergeben. Sollte eine besondere
Pädagogik nachgefragt werden, dann kann auch die­
ser Bedan abgedeckt werden, da im Kindergarten
Oberbergkirchen voraussichtlich in nächster Zeit eine
an Montessori angelehnte Pädagogik angeboten wer­
den kann, wofür die Gemeinde Schönberg Plätze an­
erkennen wird.
Des Weiteren weist die Gemeinde auf die Übergangs­
regelung in § 3 Abs. 3 Nr. 3 Satz 1 des BayKiBiG hin,
wonach die Plätze im Kindergarten in Eberharting bis
zum 31.08.2008 kraft Gesetzes anerkannt sind.

Entscheidung über den Antrag an die Gemeinde
Schönberg, die Einrichtung einer freiwillig vereinbarten
gentechnikfreien Region durch die in Schönberg wirt­
schaftenden Landwirte zu unterstützen
Dazu wurde von Herrn Obermaier der Antrag von Jo­
sef Denk aus Fuchshub vorgelesen. Herr Denk, dem
als Zuhörer das Wort erteilt wurde, gab aus seiner
Sicht noch Erläuterungen zu dem Antrag. Der Ge­
meinderat stellte dazu fest, dass eine Zuständigkeit
der Gemeinde hinsichtlich der Einrichtung einer gen­
technikfreien Region nicht gegeben sei. Seitens der
Gemeinde Schönberg wird jedoch die Empfehlung an
alle auf ihrem Gebiet wirtschaftenden Landwirte und
an die Verpächter von landwirtschaftlichen Flächen
ausgegeben, die Einrichtung einer freiwillig verein­
barten gentechnikfreien Region zu unterstützen. Eine
eigene Veranstaltung zum Informationsaustausch wird
die Gemeinde nicht anbieten. Diese sollte sinnvoller
Weise vom Antragsteller bzw. weiteren Interessenten
organisiert werden.

Kultur, -Markt- und Sporthalle in Eschlbach;
Hallenbenutzungsordnung
Die Benutzungsordnung für die Kultur-, Markt- und
Sporthalle der Gemeinde Schönberg in Eschlbach 6
vom 20.03.2006 wurde vom Gemeinderat vollinhaltlich
genehmigt.
Budget der Freiwilligen Feuerwehren Schönberg und
Für den Kauf der üblichen Ausrüstungsgegenstände
(Ersatzbeschaffungen und Neuanschaffungen) und für
den Gebäudeunterhalt wurde für die Freiwilligen Feu­
erwehren bis auf Weiteres folgendes jährliches Budget
bewilligt: Für die Freiwillige Feuerwehr Schönberg:
1.800 Euro und für die Freiwillige Feuerwehr
Aspertsham 900 Euro.
Kauf eines Unimogs
Der Unimog ist mittlerweile 13 Jahre alt. Die Reparatu­
ren werden mehr. Deshalb stellte sich erneut die
Frage einer Ersatzbeschaffung. Auf Beschluss des
Gemeinderates soll ein aktuelles Angebot zum Kauf
eines Unimogs oder Kommunal-LKW eingeholt wer­
den.

BEKANNTMACHUNG

über die dritte erneute öffentliche Auslegung
nach § 3 Abs. 3 BauGB des Bebauungsplans

"Gewerbegebiet Eschlbach"

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
06.08.2003 beschlossen, den Bebauungsplan "Ge­
werbegebiet Eschlbach" aufzustellen. Der Planentwun
wurde vom Ingenieurbüro Rinner aus Hebertsfelden
erstellt. Die öffentliche Auslegung, die erneute und die
zweite erneute öffentliche Auslegung wurden
durchgeführt. Aufgrund der eingegangenen
Stellungnahmen bei der erneuten öffentlichen
Auslegung wurden Änderungen und Ergänzungen im
Bebauungsplan vorgenommen.
Der Bebauungsplan samt Begründung in der Fassung
vom 22.03.2006 liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nocr
bis zum 26. Mai 2006 öffentlich, für jedermann ZUl

Einsichtnahme aus. Die erneute öffentliche Auslegung
enolgt mit der Maßgabe, dass Anregungen nur zu den
geänderten oder ergänzten Teilen vorgebracht werden
können (§ 3 Abs. 3 Satz 1, 2. Halbsatz BauGB) Die
Dauer der Auslegung wurde verkürzt.
Der Bebauungsplan und die Begründung können wäh­
rend der allgemeinen Öffnungszeiten in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen (Rathaus), Hofmark 28, 84564 Oberbergkir­
chen während der allgemeinen Dienststunden (mon­
tags bis freitags jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr, don­
nerstags auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) eingese­
hen werden. Der Bebauungsplan ist zusätzlich im
Internet abrufbar unter www.gemeinde-schoenberg.de
unter dem weitenührenden Link "Bebauungspläne"
oder direkt abrufbar unter der Adresse
http://www.oberbergkirchen.de/schoenberg/bebau­
ungsplaene/ge-eschlbach.pdf.
Innerhalb dieses Zeitraumes können Bedenken und
Anregungen zum Bebauungsplan vorgebracht werden.
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BEKANNTMACHUNG

Jedermann kann den Bebauungsplan und seine Be­
gründung sowie die zusammenfassende Erklärung
über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und
die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbe·
teiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wur­
den, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwä­
gung mit den geprüften, in Betracht kommenden an­
derweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei
ier Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkir­
ehen, montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
donnerstags auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr einse­
hen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Einbezogen werden können die Grundstücke, die im
Flächennutzungsplan als Baufläche dargeslelll sind.
Der genaue Umgriff ist aus dem nachfolgenden Lage­
plan (nicht maßstabsgetreu) zu ersehen:

Die Einweihung der Markt-, Kultur- und
Sporthalle in Eschlbach findet

am Sonntag, den 28. Mai 2006 statt.
Die Vorstände der Ortsvereine haben sich getroffen,
um über das Programm zu sprechen. Hier ein kleiner
Überblick, was vorgesehen ist
Am Vorabend ist eine KabareItaufführung geplant.
Hier werden noch Verhandlungen mit Künstlern von
Rundfunk und Fernsehen geführt. Musikalisch sollen
die jungen Schönberger Musikanten den Abend ges­
talten.
Am Sonntag erfolgt nach einem Gottesdienst die
Weihe der Halle. An die Grußworte schließt sich der
gemeinsame Mittagstisch an. Vereine und Händler
werden Produkte aus der Region anbieten.
Die Entwicklung des Programmes erfolgte bei einem
erneuten Treffen der Vereinsvorstände (nach Redakti­
onsschluss).

.-
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Beschluss des Bebauungsplanes
"Hauptstraße I" als Satzung

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat mit
Beschluss vom 22.03.2006 den Bebauungsplan
Hauptstraße I i. d. F. vom 01.02.2006 als Satzung
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß §
10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (8auGB) ortsüblich
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der
Bebauungsplan Hauptstraße I in Kraft. Das Plan­
gebiet des Bebauungsplanes umfasst folgendes
Gebiet Flur-Nm. 136/6, 136/5, 136/4, 136/3, 138/3,
138/2, Gemarkung Schönberg. Der genaue Umgriff ist
im nachfolgenden Lageplan dargestellt (nicht maß­
stabsgetreu):

ENTWICKLUNGSSATZUNG FÜR DIE
HOFMARK WIRD AUFGESTELLT VERKEHRSSICHERHEIT ERHÖHT

Die Gemeinde plant, für Teilbereiche des Ortsteiles
Hofmark eine Entwicklungssatzung aufzustellen. Die
Entwicklungssatzung hat das Ziel, aus dem jetzigen
baurechtlichen Außenbereich eine Innenbereichsflä­
che zu schaffen. Dadurch entsteht in Baulücken
Baurecht. Der genaue Umgriff der einzubeziehenden
Grundstücke wird im Gemeinderat erst festgelegt. Alle
Grundstückseigentümer in der Hofmark, die Bauab­
sichten haben, werden gebeten, sich bis spätestens
12. Mai 2006 an die Verwallungsgemeinschaft Ober·
bergkirchen, Herrn Obermaier, Tel. 08637/9884·22 zu
wenden.

Auf der Gemeindeverbindungsstraße von Brodfurth
nach Stangelszell haben die
Gemeindearbeiter an den
Straßenbegrenzungspfoslen
Reflektoren angebracht. Der
Gemeinderat hat diese
Maßnahme auf Antrag von
Josef GebIer durchführen
lassen, um auf dem 3 Kilo­
meter langen Straßenstück
mit mehreren Kuppen die Verkehrssicherheit zu
erhöhen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch) -
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INFRASTRUKTURARBEITEN IM
GEWERBEGEBIET

Nachdem für das Gewerbegebiet in ESGhlbach 8au­
leitlinien in einem Billigungsbeschluss festgelegt wur­
den, begannen in diesen Tagen die Erdarbeiten für die
Slrukturmaßnahmen Straßenbau, Wasserversorgung,
Abwasserbeseitigung und Stromversorgung. Die Tief­
bauarbeiten werden von der Firma Andreas Bauer aus
Milterskirchen ausgeführt. Nach Abschluss dieser
Baumaßnahme kann der erste Bauherr im Gewerbe­
gebiet mit dem bereits genehmigten Neubau eines
Wohnhauses und einer Halle beginnen. Weitere Bau­
parzellen stehen auf diesem Gelände zur Verfügung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MARIA ASCHENBRENNER FEIERTE
IHREN 90. GEBURTSTAG

Zu einem Familienfest gestaltete sich der 90. Ge­
burtstag von Mafia Aschenbrenner. Neben den Töch­
tern stellten sich 5 Enkel und 2 Urenkel sowie ihre
Geschwister, Verwandte und Bekannte als Gratulan­
ten ein. Für die Gemeinde wünschte ihr Bürgermeister
Alfred Lantenhammer weiterhin Gesundheit, Glück
und Segen.
Die Jubilarin
stammt aus dem
Böhmerwald. Dort
bewirtschaftete sie
mit ihrem Mann
einen Bauernhof.
Nach Kriegsende
wurde sie von den
Tschechen ver­
trieben. Die Hof­
stelle, welche nahe
der Grenze stand,
wurde abgerissen,
die Felder in eine
Kolchose eingegliedert. Nachdem sie zuerst landwirt­
schaftliche Betriebe in Eggenfelden und Vilsbiburg
pachten konnten, kauften sie in Elsenbach den Hof.
Kurze Zeit nach der Goldenen Hochzeit verstarb ihr
Mann. Die rüstige Jubilarin zeigt großes Interesse am
Geschehen in der Gemeinde und hilft noch täglich in
der Küche und bei den Blumen mit.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AKTIVE LANDJUGEND

Für den Maibaum, der wieder den Dorfplatz zieren
soll, hat die Landjugend ein neues Fundament errich­
tet. Dies war notwendig geworden, weil bei dem Ha­
gelunwetter im vergangenen Jahr die Verankerung
stark verbogen wurde.

Die Gemeindearbeiter entfernten die alte Halterung
und baggerten die Grube für das Grundfest aus. Zahl­
reiche Helfer der Landjugend mischten 14 mJ Beton,

setzten die bei­
den Doppel-T­
Träger ein und
verdichteten das

Baumaterial.
Bürgermeister

Alfred Lanten-
hammer über-
wachte als

Baumeister
diese Maß­
nahme. Er lobte
die Verlässlich­
keit der Jugend,
die damit einen
Beitrag zum

Gemeinschaftsleben geleistet hat. Am 1. Mai wird von
der Landjugend ein neuer Maibaum aufgestellt, der
dann wieder als Zeichen alten Brauchtums den Dorf·'
platz schmücken wird.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FEUERWEHR ASPERTSHAM
Der gute Zusammenhalt in der Aspertshamer Feuer­
wehr zeigte sich im starken Besuch der Jahreshaupt­
versammlung und dem voran gegangenen Gedenk­
gottesdienst. Von Vorstand Alois Huber wurden Eh­
renvorstand Josef Eberl und Ehrenkommandant Josef
Lantenhammer, Bürgermeister Alfred Lantenhammer
und die Vertreter der Kreisinspektion Anton Wimbauer
und Siegfried Mailhammer begrüßt.
Im vergangenen Jahr wurde die Wehr nach dem Be­
richt des Kommandanten Lorenz Bauer zu kleineren
Einsätzen gerufen. Eine gerissene Hochspannungs­
leitung, ein Windbruch an der Kreisstraße und Ver­
kehrssicherungen bei Festlichkeiten waren zu ver·
zeichnen. Die Hauptarbeit lag in der Weiterbildung der
37 Aktiven der Wehr, die bei Funk-, Einsatz-, Gemein­
schafts- und Großübungen erfolgte.
In der Jugendfeuerwehr haben nach dem Bericht von
Jugendwart Christoph Huber 4 Jungendliche die Leis­
tungsprüfung abgelegt. Der Wissenstest wurde erfolg­
reich bestanden. Das 30-jährige Bestehen der Ju­
gendgruppe wurde mit einer Suchwanderung began­
gen. In diesem Jahr wird sich die Gruppe an Jubiläen
der Brudervereine beteiligen und das Zeltlager beim
FAZ besuchen.
Mit einem positiven Kassenbericht konnte Schatz­
meister Reinhard Winterer aufwarten. Nachdem die
Kassenprüfer Georg Berndl und Stefan Reiter eine
einwandfreie Buchführung bestätigt hatten, wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Bei seinem Grußwort zeigte sich Bürgermeister Lan­
tenhammer erfreut über die Arbeit der beiden Wehren
in der Gemeinde. Der Gemeinderat hat für Asperts­
ham ein jährliches Budget von 900 Euro für kleinere
Ausrüstungsgegenstände zur Verfügung gestellt.
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·Kleine Wehr ganz groß·, mit diesen Worten begann
Kreisbrandinspektor Wimbauer seine Ausführungen,
bei denen er besonders die 30-Jahrfeier der Jugend­
feuerwehr lobte. KBM würdigte die gut organisierte
Truppmannausbildung.
Zur Jahresvorschau erläutere der Kommandant den
Terminplan für die verschiedenen Übungen. Für die
Aktiven sind wieder Leistungsprüfungen vorgesehen.
Geplant ist, in der gesamten Verwaltungsgemeinschaft
die Handy-Alarmierung einzufOhren.
Bei den Wünschen und Anträge stellte Vorstand Alois
Huber das 125-jährige Gründungsfest 2009 vor. Volle
Zustimmung fand die Veranstaltung bei den Mitglie­
dern. Dazu sollen Angebote für die Erneuerung der
Traditionsfahne eingeholt werden.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUTPVERSAMMLUNG DES
SPD-ORTSVERBANDES

Zur Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsverban­
des begrüßte Vorstand Stefan Herbrechtsmeier eine
Großteil der Mitglieder. In seinem Jahresbericht ging
er auf die Bundestagswahl ein, bei der es in Schön­
berg für die SPD einen beachtlichen Stimmenzuwachs
gab. Neben der Beteiligung am Wahlkampf veranstal­
tete der Ortsverband ein Petersfeuer in Eschlbach,
das einen ansprechenden Besuch aufwies. Aus der
Arbeit im Gemeinderat berichtete Josef Mayrhofer. Im
abgelaufenen Jahr standen das Baugebiet, die Ab­
wasserbeseitigung, die Baumaßnahmen am Schul­
haus, die Hackschnitzelheizung und der Gehweg in
Richtung Lerch an vorderster Stelle.
Der Kassenbericht von Kassier Georg Feichtgruber
wies einen erfreulichen Kassenstand auf. Oie Kas­
senführung wurde von Lydia Bredenkamp geprüft. Sie
stellte eine einwandfreie Buchführung fest, worauf die
Vorstandschaft einstimmig entlastet wurde.
Die Neuwahlen, geleitet von Helga Herbrechtsmeier,
zeigte ein volles Vertrauensvotum für das Führungs­
gremium. Gewählt wurden: Vorstand Stefan Herb­
rechtsmeier, zweiter Vorstand und Schriftführer Mi­
-;hael Moosner, Kassier Georg Feichtgruber, Beisitzer
Josef Mayrhofer und Georg Huber und Kassenreviso­
rin Lydia Bredenkamp.
In der Vorschau wurde beschlossen zu prüfen, ob das
Petersfeuer in Eschlbach unter Nutzung der Markt­
und Kulturhalle abgehalten werden kann. Als Termin
ist der 30. Juni vorgesehen. Angeregt wurde auch ein
musikalischer Frühschoppen, zu dem der Betreuungs­
abgeordnete des Landkreises eingeladen wird.
In Sachen Pestkreuz berichtete Josef Mayrhofer, dass
im Gemeinderat beschlossen wurde, das Gedenk­
kreuz in Regie der Gemeinde zu errichten. Er hat zu­
sammen mit dem Rektor a. D. Helmut Rasch die Auf­
gabe übernommen, die Art der Ausführung und die
Höhe der erforderlichen Geldmittel zu klären. Unter­
stützt wird er dabei vom zweiten Vorstand Michael
Moosner. Die Versammlung fasste den Beschluss,
sich an der Errichtung mit einem Geldbetrag und Ar­
beitsleistungen zu beteiligen. Zum Abschluss wurden
Gespräche über die Bundes-, Landes- und Kommu­
nalpolitik geführt. (Bericht: Helmut Rasch)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Großes Interesse herrschte bei der Gartenbauver­
sammlung, denn nach einem langen Winter warteten
die zahlreichen Besucher auf Ratschläge und Tipps für
ihre Arbeit. Als Fachmann begrüßte der Vorsitzende
August Brams den Gärtnermeister Markus Stecher.
Freude an der Farbenpracht weckte der Referent mit
der Vorstellung verschiedener Frühblüher, die in
nächster Zeit Balkone und Gärten schmücken werden.
Der Weg zum Erfolg beginnt mit der Auswahl der
Pflanzenerde, die locker, luftig, keimfrei und bei opti­
malen PH-Wert nährstoffreich sein soll. Für Blattgrün
und Blallmasse sorgt der Stickstoff, Blütenreichtum
und Früchte werden durch Phosphor gefördert und
Kali kräftigt den Zellenaufbau und vermehrt die Wider­
standskraft. Nicht zu übersehen sind die Spurenele­
mente, die zur Gesunderhaltung der Pflanzen beitra­
gen. Deswegen empfahl der Referent Langzeitdünger
wie Osmokotte, Hornmehl und Hornspäne bei der
Pflanzung einzubringen. Zur Nachdüngung wurde
Flüssigdünger empfohlen.
Einen breiten Raum nahm die Schädlingsbekämpfung
ein. Bei Balkon- und Topfpflanzen ist ein vorbeugen­
der Schutz durch Granulate zu empfehlen. Schädlinge
im Gemüsebau können durch Luftzug und Feuchtigkeit
eingedämmt werden. Bei beginnenden Befall leisten
Raubnützlinge gute Dienste. Ansonsten sind biologi­
sche Spritzmittel zu empfehlen, die keine Wartezeiten
bis zum Verzehr brauchen. Gegen Kraut- und
Schwarzfäule empfiehlt es sich, den Boden keimfrei zu
machen und resistente Sorten zu pflanzen. Darüber
hinaus ging Stecher noch auf die Bekämpfung der
Drahtwürmer, Schnecken, Wühlmäuse und des Mehl­
taus ein.
Für sein umfangreiches, interessantes Referat, das
humorvoll vorgetragen wurde, erntete der Gärtner­
meister reichen Beifall.
Bereichert mit wichtigen Erkenntnissen wurde Freude
an der Gartenarbeit geweckt.
Wie immer wurde am Schluss der Versammlung der
Tischschmuck unter den Zuhörern verlost.
(Bericht: Helmut Rasch)

TREFFEN DER VEREINSVORSTÄNDE

Zwei große Veranstaltungen stehen in diesem Jahr
Schönberg ins Haus. Am 28. Mai wird die Markt-, Kul­
tur- und Sporthalle eingeweiht und ihrer Bestimmung
übergeben und am letzten Sonntag im Juli wird das
30. Schönberger Dorftest gefeiert.
Aus diesem Anlass trafen sich die Vereinsvorstände
der Ortsvereine zu ihrer ersten vorbereitenden Be­
sprechung.
Der Vorstand der Ortsvereine August Brams gab einen
Rückblick auf die Dorffeste. Alle 5 Jahre gab es einen
größeren Rahmen mit zweitägigem Programm. Dazu
entschlossen sich die Ortsvereine auch in diesem
Jahr. Es wird einiges geboten sein.
(Bericht: Helmut Rasch - gekürzt)

•
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JOHANNESSCHÜTZEN

Nach der Begrüßung berichtete Schützenmeister
Reinhard Winterer über das abgelaufene Vereinsjahr.
Besonders erwähnte er das Königsschießen, den ge­
meinsamen Schülzenball und das VGem-Wand~rpo­

kaischießen. In der Gaurunde, so der Bericht von Ja­
sef Eber! jun., wurde der 4. Platz mit 7:13 Punkten
belegt und der Verbleib in der Gauliga gesichert. Be­
achtlich war der Durchschnitt von 1.489 Ringen.
Der Kassenbericht von Georg Maier ergab, dass sich
Einnahmen und Ausgaben die Waage hielten.
Bei der anschließenden Diashow wurden die schöns­
ten Erinnerungen an das Festival des Gründungsfes­
tes geweckt.
Mit den traditionellen Ehrungen der Vereinsmeister
beendeten die Johannesschützen die Schießsaison
2005/2006.
Gruppensieger in der Gaurunde wurde Josef Eberl jun.
mit 1.726 Ringen und einem Schnill von 191,8 vor
Georg Berndl jun. mit 1.698 Ringen, Reinhard Winte­
rer mit 1.667 Ringen und Lorenz Bauer mit 1.641 Rin­
gen.
Vereinsmeister in der Gruppe A wurde Manfred Haus­
berger (703 Ringe) vor Martina Moosner (624), Hans
Moosner (620) und Sabine Huber (614).
In der Gruppe B konnte sich Carmen Lanzinger (748
Ringe) vor Malu Denk (625), Anton Denk (603) und
Magdalena Reiter (564) behaupten.
In der Jugendgruppe kämpften 24 Jungschützen.
Meister wurde Katharina Bauer (762 Ringe) vor Mi­
chael Eberl (743), Sebastian Brenninger (643) und
Elisabeth Eber! (586).
Sieger in der Gruppe AH wurde Josef Berndl (707
Ringe) vor Georg Berndl sen. (643), Franz Hanika
(584) und Franz Maier (283).
Meister in der Gruppe Pistole wurde Josef Eberl jun.
(392 Ringe) vor Simon Feichtgruber ((386) und Fred
Lantenhammer (249).
Den Jugendpokal gewann Katharina Bauer mit einem
88,2 Teiler, den Gedächtnispokal sicherte sich Rein­
hard Winterer mit 14,9 T und den besten Teiler beim
Jubiläumspokal hatte Martin Sickinger mit 16,6.
Zum Schluss wurden noch Schützenkönig Jürgen
Lanzinger und Jungschützenkönig Sebastian Brennin­
ger geehrt.
Vorstand Anton Denk gab zum Schluss noch eine
Vorschau auf die kommenden Veranstaltungen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
KINDERGARTENFÖRDERVEREINS

Zur Jahreshauptversammlung des Kindergartenförder­
vereins Schönberg konnte erster Vorsitzende Rein­
hard Deinböck unter allen Anwesenden besonders
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und den Jugend­
beauftragten der Gemeinde, Josef GebIer, herzlich
begrüßen.
In seinem Tätigkeitsbericht, der eng mit dem Ablauf
des Kindergartenjahres verknüpft ist, freute sich Herr
Deinböck besonders für die Neuanschaffung einer
Vogelnestschaukel, die vom Fördetverein finanziert
und von den immer hilfsbereiten Gemeindearbeitern
aufgesteIlI wurde. Es gab im vergangenen Jahr einen
Papatag, ein Sommerfest wurde veranstaltet, die
Schulanfänger feierten ein Abschiedsfest, Martinszug,
Nikolausfeier und nicht zuletzt die Geburtstagsfeier
von Bürgermeister Alfred Lantenhammer rundeten das
Jahr ab.
Der Kassenbericht, vorgetragen von Kassenwartin
Hildegard Moosner wies einen beachtlichen Kassen­
stand auf. Dazu beigetragen hat in erster Unie der
Spendenscheck des Bürgermeisters. Die Kasse wurde'
geprüft von Gust Brams, der eine einwandfreie Kas­
senführung bestätigte. Somit konnte die Vorstand­
schaft entlastet werden.
Anschließend folgten die Neuwahlen der Vorstand­
schaft. In seinem Amt als erster Vorsitzender wurde
Reinhard Deinböck bestätigt. Zweiter Vorsitzende ist
weiter Gerd Meyhöfer, die Kasse wird geführt von
Hildegard Moosner und Schriftführerin ist Petra Reiter.
Als Beisitzer wurden gewählt: Martha Waldinger, Inge
Brams und Andrea Fußeder.
In einer Vorschau auf das Jahr 2006 plant die Kinder­
gartenleitung unter anderem einen Familienwandertag
und einen Ausflug mit den Schulanfängern.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer ging kurz auf die
gute Personalsituation im Kindergarten ein, die auch
auf die Umwandlung des Kindergartens in einer Kin­
dertagesstätte zurückzuführen ist. Aus diesem Grund
wird es der Gemeinde in Zukunft möglich sein, den
berufstätigen Eltern eine Mittags- bzw. eine Nachmit·
tagsbetreuung für ihre Kinder anzubieten. An diese
Stelle bedankte er sich auch bei der Kindergartenlei­
tung, die durch ihre Flexibilität und Aufgeschlossenheit
dieses Angebot erst möglich macht. Reinhard Dein­
böck bedankte sich bei der neu gewählten Vorstand­
schaft und schloss die Jahreshauptversammlung mit
der Bitte um eine gute Zusammenarbeit zum Wohle
aller Kindergartenkinder. ""_.....

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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WAHL DES PFARRGEMEINDERATES

Auch in der Pfarrei Schönberg wurde wie in der ge­
samten Erzdiözese München und Freising ein neuer
Pfarrgemeinderat gewählt. Von den 13 Kandidaten,
die sich zur Wahl gestellt haUen, wurden mit einer
Wahlbeteitigung von 29,5 % 8 Mitglieder in dieses
Gremium gewählt. Die Pfarrgemeinderatsmitglieder
sind: Josef Kleindiensi, Anneliese Angermeier, Anne­
liese Reichl, Elisabeth Denk, Irmgard Lohr, Georg
Moose jun., Marianne Spirkl und EngeJbert Wiesböck.
In der konstituierenden Silzung, geleitet von Pfarrer
Paul Janßen, wurden noch weitere Mitglieder in den
PGR berufen. Das sind: Gerlinde Senftl, Hedwig
Moosner und Rupert Maier.
Anneliese Angermeier, die bisherige Vorsitzende,
wurde einstimmig in dieses Amt wiedergewählt.
Ebenfalls in den Ämtern bestätigt wurden Sepp Klein­
dienst als stellvertretender Vorsitzender und AnneJiese
Reichl als Schriftführerin.
Im Pfarrverbandsrat wird die Pfarrei Schönberg durch
Sepp Kleindienst und Anneliese Angermeier vertreten,
im Dekanatsrat durch Engelbert Wiesböck und Anne­
,iese Angermeier. Die Belange der Caritas übernimmt
ebenfalls Anneliese Angermeier und für die Erwach­
senenbildung sind wieder Elisabeth Denk und Irmgard
lohr verantwortlich. Den Gepa-Verkauf in der Pfarrei
übernehmen Marianne SpirkJ und Gerlinde Senft!.
Zum Abschluss der konstituierenden Sitzung dankte
Pfarrer Paul Janßen allen ganz herzlich, die sich als
Kandidaten für die PGR-Wahl zur Verfügung gestellt
haben und hofft auf eine gute und fruchtbare Zusam­
menarbeit in den kommenden 4 Jahren.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des

Schulverbande. VOLKSSCHULE
SCHÖNBERG-EGGLKOFEN (GRUNDSCHULE)

für das Haushaltsjahr 2006

Auf Grund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erlässt die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2006 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 86.800 EUR, im Vermögenshaushalt in den
Einnahmen und Ausgaben mit 11.750 EUR ab.

§2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför­
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
werden nicht festgesetzt.

§4
Schulverbandsumlage
(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben des Verwal­
tungshaushaltes wird auf 77.850 Euro festgesetzt
(Umlagesoll).
(2) Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.
(3) Das Umlagesoll wird gemäß Art. 9 Abs. 7, Satz 2
und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemeinden
nach der festgestellten Zahl der Verbandsschüler, die
die Schule am Stichtag (1. Oktober) besuchten, um­
gelegt.
(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die die
Schule am 1. Oktober 2005 besuchten, beträgt 173
Verbandsschüler.
(5) Die Schulverbandsumlage wird je Verbandsschüler
auf 450 Euro festgesetzt.

§5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 10.000 Euro festgesetzt.

§6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2006 in
Kraft.

REGE BETEILIGUNG AM
RAIFFEISENMALWETTBEWERB

AUe Schulen aus dem nördlichen landkreis, die zum
Einzugsbereich der Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit
- Niederbergkirchen gehören, beteiligten sich am 36.
internationalen Jugendwettbewerb. "Entdecke die
Welt, Menschen, Länder und Kulturen", war das
Thema des europäischen Wettbewerbes, der gesamt
unter der Schirmherrschaft des Dalai Lama stand. Für
Bayern hatte Kultusminister Siegfried Schneider die­
ses Amt übernommen.

An den 4 Schulen beteiligten sich über 500 Schüler
am Wettbewerb.
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Lage:

http://www.zangberg.de

BÜRGERVERSAMMLUNGINZANGBERG

Die Gemeinde Zangberg vermietet zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Zwei-Zimmer­
Wohnung.

Größe:

bestehend
aus:

89 m2

2 Zimmer, 1 Küche,
1 Bad mit WC, 1 Diele,
1 Abstellraum

erste Etage im Gebäude
der Gemeindekanztei,
Hofmark 8, Zangberg

monat!. Miete: 308,00 €
zzgt. 130,00 € Nebenkosten

ausgestattet Hauszentralheizung und
mit: zentraler Wasserversorgung

Für diese Mietwohnung ist weder ein Keller­
geschoss noch eine Garage vorhanden.

SoUten sie Interesse an der Wohnung haben,
wenden Sie sich bitte an die Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen, 84564 Ober­
bergkirchen, Tel. 08637/9884-14 oder schicken
Sie eine Email an nachfolgende Adresse:
vgem@oberbergkirchen.de

Einen stärkeren Besuch gegenüber dem Vorjahr wief
die Bürgerversammlung im Gasthaus Sedlmayr auf,
wozu nicht zuletzt Neu- und Jungbürger beitrugen.
Eingangs seiner Ausführungen nannte Bürgermeister
Franz Märkl als größte Maßnahme des letzten Jahres
die Erschließung des Baugebietes Oberanger, dessen
Parzellen alle verkauft und teilweise schon bebaut
sind. In diesem Jahr erfolgt die Abrundung des Ge­
bietes am Angerbogen mit 6 Parzellen. Ansonsten ist
nur noch je ein Bauplatz im "Unteren Feld" und "Am
Bergfeld" frei und für Einheimische mit Sonderkonditi­
onen besonders attraktiv. Trotz des geplanten Baus
eines Bauhofes mit veranschlagten Kosten von etwas
300.000 Euro hofft die Gemeinde, auch 2006 ohne
neue Schulden auszukommen, so wie in den letzten 8
Jahren. Bei den kostendeckenden Gebühren erwartet
der Bürgermeister eine Gebührenermäßigung ab Ok­
tober bei der Abwasserbeseitigung.
Im Anschluss daran gab Märkl einen genauen Über­
blick über die Haushaltslage im vergangenen Jahr
sowie weitere statistische Zahlen bekannt, unterstützt
von der VGem mit Schaubildern.

Wohnung zu vermieten

ZANGBERG
GEMEINDE

SCHÜLER BEI DER FEUERWEHR
Zu einer Unterrichtsstunde bei den Floriansjüngern
verlegte die dritte Klasse einen Vormittag in das Feu­
erwehrhaus. Feuerwehrvorstand Franz Aimer und die
Kommandanten Albert GebIer und Franz Lohr empfin­
gen die Schüler und Klassenlehrer Sebastian Bichler.
Sie informierten sie über die vielfältigen Aufgaben der
Feuerwehr.

>

Im Grundschulbereich hieß die Aufgabe: "Male ein Bild
aus einem fremden Land, das du gerne entdecken
möchtest". Für Hauptschüler war das Thema:
"Gestatte ein Bild, das zeigt, was dich an fremden
Menschen, ihren Ländern und Kulturen fasziniert".
Zur Preisverleihung im Herzoglichen Kasten begrüßte
der Werbeleiter der Bank Walter Jani die Preisträger
aus den einzelnen Klassen, die Eltern, die Vertreter
der Schulen Konrad Mitlermeier (Grundschule Neu­
markt), Herbert Winnerl (Hauptschule Neumarkt),
Andre Wiesmann (Grundschule Niederbergkirchen)
und Dieter Gruber (Volksschule Schönberg). Er zeigte
sich erfreut über Fleiß, Kreativität und die künstleri­
sche Gestaltung der Bilder und dankte den jugendli~

chen Künstlern für ihr Engagement. Als Anerkennung
überreichte er zusammen mit den Schulleitern Spiele,
CDs und Armbanduhren.
AUe Schulleiter sprachen den Schülerinnen und
Schülern Lob und Anerkennung für ihre einfallsreichen
Bilder aus. Für eine vorbildliche Organisation dankten
sie Werbeleiter Walter Jani und der Raiffeisenbank für
die schönen Geschenke.
Erste Preise erhielten aus dem Schulverband Schön­
berg: Lucia Leidmann, Simon Nösch, Manuel Wolf,
Theresa Loipfinger, Michael Eder und Julia Steer.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Mit Interesse folgten die Schüler der Unterrichtung
über Aufgaben, Arbeit und Ausbildung der Feuerwehr.
Erstaunt waren die Jugendlichen, dass die meisten
Einsätze technische Hilfeleistungen bei Verkehrsun­
fällen und UnweIterschäden sind. Dazu bedarf es sehr
vieler Ausrüstungsgegenstände, deren Funktionen den
Schülern vermittelt wurden. Natürlich durften sie auch
selbst Hand anlegen. Genau vorgestellt wurde die
Kleidung der Wehrmänner, deren Material sie vor der
großen Hitze schützen muss. Besonderen Eindruck
machte die Ausrüstung des Atemschutztrupps.
Nach dem anschaulichen Unterricht gab es für die
begeisterten Zuhörer von der Feuerwehr noch eine
Stärkung. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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Der Gesamthaushall ist im Jahr 2005 um 626.218
Euro auf 2.285.240 Euro gestiegen. Davon entfielen
886.760 Euro auf den Verwaltungshaushalt und
1.398.480 Euro auf den VerffiÖgenshaushalt, auf den
der größte Teil der Steigerung traf. Für 332.236 Euro
wurden Grundstücke gekauft, 100.000 Euro Kredit
wurde getilgt und 258.006 Euro wurden der Rücklage
zugeführt. Die Einnahmen kommen u. a. mit 135.320
Euro vom Verwaltungshaushalt und mit 696.003 aus
Grundstücksverkäufen.
Zu den Einnahmen des Verwallungshaushaltes tragen
die Grundsteuer B mit 64.120 Euro und die Einkom·
mensteuer mit 247.161 Euro bei. Die 227.096 Euro
Einnahmen aus der Schlüsselzuweisung werden bei
den Ausgaben von der Kreisumlage mit 227.352 Euro
völlig aufgezehrt. Die VGem erhielt 85.914 Euro als
Umlage und für Straßen-, Fahrzeugunterhalt, Stra·
ßenbeleuchtung, Bauhof und Gemeindearbeiter wur­
den 95.646 Euro ausgegeben. Dem Vermögenshaus­
halt konnten 135.320 Euro zugeführt werden.
Den Schulden in Höhe von 300.000 Euro stehen
457.821 Euro an Rücklagen gegenüber, so dass
Zangberg faktisch schuldenfrei ist. Die Pro-Kopf-Ver­
_chuldung beträgt 299 Euro. Allerdings kommen mit

dem Bau des Bauhofes größere Ausgaben auf die
Gemeinde zu. Die Zinsausgaben sind in den letzten
Jahren kontinuierlich gefallen und betrugen 2005 nur
noch 10.628 Euro.
Im zweiten Verlauf zählte der Bürgermeister durchge­
führte Maßnahmen und Probleme auf. In Siedlungs­
straßen in mehreren Baugebieten wie auch auf der
Zufahrtsstraße ins Untere Feld über das Schmiedbrü­
ckerl wurde die Feinplanie aufgetragen. Für die Hei­
zung des Nebenraums der Mehrzweckhalle und des
Schulungsraums der Feuerwehr läuft ein Versuch mit
einer Wärmepumpe, da der alle Blockheizspeicher zu
kostenintensiv ist. Im Schulbereich hat die Gemeinde
einen Rückschlag durch den Verlust der Teilhaupt­
schule hinnehmen müssen. Der Rückgang der Schü­
Jerzahlen auch im Grundschulbereich macht sich ent­
gegen der Prognose schon im kommenden Jahr be­
merkbar, so dass nur noch eine einzige Anfänger­
'-lasse gebildet werden kann.
Jer Kindergarten befindet sich zwar in kirchlicher Trä·
gerschaft, die Gemeinde leistet jedoch für Zangberg
wie auch für Eberharting Zuschüsse zusammen von
fast 40.000 Euro.
Auch die Schließung des Wertstoffhofes bedeute Ver­
lust an Service für die Bürger. Es wäre sinnvoll, so
MärkJ, wenn die Bürger wenigstens ihre Grüngutab­
fälle ortsnah entsorgen könnten, zumal dies bisher
sehr gut angenommen wurde.
In seinem Ausblick auf die anstehenden Aufgaben
ging Märkl zunächst auf den Bauhof ein. Die schwieri·
gen Bodenverhältnisse machen eine Pfahlgründung
erforderlich. Dabei sei ein später eventuell notwendi·
ger Anbau mit Risiken verbunden, sodass es vernünf·
tig erscheint, lieber gleich etwas größer zu bauen als
derzeit nötig. Als Standort eines neuen Feuerwehr·
hauses ist der Platz, auf dem das alte ThalJerhaus
steht, vorgesehen. Da dieses nicht mehr saniert wer·
den kann, wird es dafür abgerissen werden. Mit der
Errichtung der Urnenwand im Palmberger Friedhof
kann vermutlich Ende April begonnen werden.

In Auftrag gegeben ist die Überplanung des Wasser­
versorgungsnetzes. Vor allem in der Martin-Greif-Höhe
gibt es einen zu geringen Wasserdruck. Von den Uno
tersuchungsergebnissen hängt es ab, ob Atzging neu
über Rottwinkl oder wie bisher über Hausmanning
versorgt wird. Die Kanalfernsehuntersuchung hat Sa­
nierungsbedarf an den alten Kanälen und bei Hausan­
schlüssen ergeben. Dabei kann ein Teil im lnline-Ver­
fahren gemacht werden. Vor allem in der Martin-Greif­
Höhe muss auch teilweise in offener Bauweise gear­
beitet werden. In diesem Jahr wird auch der im Unter­
bau begonnene Fußweg von Palmberg zum Wertstoff·
hof fertig gestellt. Das Brückerl über den Mitterbach
wird in Eigenleislung gebaut.
Mit Dank an alle, die in der Gemeinde und für die Bür·
ger tätig sind, schloss Bürgermeister Märkl seine
Ausführungen. VGem-Geschäftsstellenleiter Georg
Obermaier zeigte dann Neues und Aktuelles aus der
Verwaltung auf, wobei er auf die Möglichkeit aufmerk­
sam machte, Formular und Anträge online auszufüllen.
Auch warb er bei Landwirten für die Abtretung von
Grundstreifen entlang von Bächen. Oie Vergütung
dafür sei höher als der derzeitige Nutzen.
Nach den Ausführungen von Bürgermeister Märkl und
Herrn Obermaier gab es natürlich die Fragerunde und
auch Diskussionen.
Ein Einwohner wollte wissen, wie es bei zurück ge­
henden Klassenzahlen um die Verteilung zwischen
den Schulorten zangberg und Oberbergkirchen steht.
Jetzt, so Bürgermeister Märkl, sind die 8 Klassen
gleichmäßig verteilt. Nach einer früher getroffenen
Vereinbarung wird das Verhältnis 4 zu 3 für Oberberg­
kirchen lauten, wenn eine Klasse weg fällt. Bei Wegfall
einer weiteren Klasse wird es wieder einen Gleich­
stand geben. Es kam eine Forderung für eine Tempo
30-Zone für das Gebiet am Zeiger Berg. Dazu merkte
Bürgermeister Märkl an, dass dafür bauliche Maß­
nahmen notwendig wären. Die Erfahrungen haben
gezeigt, dass sich vor allem die Fahrer von Kleintrans­
portern wenig um die Schilder scherten.
Landrat Huber, der der Einladung gefolgt war, wurde
nach der GrüngutsammeJsteJle befragt. Nach der Ant·
wort, dass es dafür sicherlich eine Regelung geben
wird, nahm er grundsätzlich Stellung zur Abfallwirt­
schaft. Eine Untersuchung der Inanspruchnahme der
Sammelstellen habe ergeben, dass 50 Prozent der
Wertstoffhöfe 80 Prozent des Materialanfalls erbracht
haben. Zur Kosteneinsparung hat der Kreistag eine
Reduzierung auf 16 Sammelstellen beschlossen. Die
Städte Mühldorf und Waldkraiburg verlieren je einen
Wertstoffhof und im Bereich der Verwaltungsgemein­
schaft wird es nur noch einen geben. Grundsätzlich.
so der Landrat, solfte soviel Grüngut wie möglich im
eigenen Garten kompostiert werden. Ferner hat der
Kreistag beschlossen, dass die Gemeinden, die künf­
tig keinen Grüngutcontainer mehr bekommen, sich an
der Ausschreibung für Grüngutcontainer beteiligen
können. Die Gemeinde müsse den Container, die
Überwachung der Anlieferung und die Abholstrecke
bis zum nächsten Sammelplatz bezahlen. Zu den
Ausführungen gab es einige Einwendungen zu den
Kosteneinsparungen. Auch gibt es Probleme für dieje­
nigen, die kein Fahrzeug besitzen. Hier sollte die
NachbarschaftshiJfe greifen, so Landrat Huber.
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Er verwies auf den Landkreis Altöttlng, der nur noch 4
Grüngutsammelstellen haI. Nach wie vor gibt es ab
2007 16 Wertstoffhöfe, wo die Bürger ihren Abfall
kostenlos entsorgen können. Für die Zukunft stellte
Huber eine Senkung der Müllgebühren in Aussicht.
Wenn in 7 bis a Jahren die Verbrennungsanlage abfi­
nanziert sei, kommt man um 50 Prozent billiger. Nach
weiteren Diskussionen beendete Bürgermeister Märkl
die Bürgerversammlung. (Bericht: Thalhammer)

SCHÜlEREHRUNG

Im Verlauf der Bürgerversammlung nahm Bürger­
meister Franz Märkl auch eine Schülerehrung vor. Bei
der Abiturprüfung am Ruperti-Gymnasium Mühldorf a.
Inn erreichte Patrick Wimmer einen Notendurchschnitt
von 1,5. Dafür erhielt er nebst einer Urkunde und dem
Buch über die Geschichte von Zangberg auch ein
Geldgeschenk. (Bericht und Foto: Thalhammer)

ROSEN RICHTIG SCHNEIDEN

Eine Anleitung
im richtigen
Schneiden von
Rosensträuchern
gab Gärtner Ger­
hard Schwar·
zenbeck aus
Gars für den
Verein für Gar­
tenbau und Lan­
despflege Zang­
berg im Garten
von Vorstands-
mitglied Ger-
traud Schiller-
Valentin. Nach
einer theoreti­
schen und prak­
tischen Einführung griffen die Rosenliebhaber selber
zur Gartenschere und verpassten den Rosenträuchern
den richtigen Schnitl.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 3. APRIL 2006
Antrag des Erdkinder-Projektes in Eberharting auf
Bedarfsanerkennung
Dazu stellte der Gemeinderat fest, dass im Kinder·
garten in Zangberg nur noch wenige freie Kindergar­
tenplätze vorhanden sind. Deshalb ist geplant eine
Kooperationsvereinbarung mit dem Kindergarten
Schönberg, in dem 10 bis 15 freie Kindergartenplätze
bestehen, dem Kindergarten Lohkirchen, in dem 3 bis
10 freie Plätze bestehen, sowie dem Kindergarten in
Oberbergkirchen mit bis zu 35 freien Plätzen abzu­
schließen. Der in der Elternbefragung ermittelte Bedarf
kann im Kindergarten in Zangberg (oder in den Koope­
rationseinrichtungen, sofern erlorderlich) abgedeckt
werden. Des Weiteren plant die Gemeinde Zangberg
die Aufgabe des Kindergartens selbst zu übernehmen,
sofern geeignete Räumlichkeiten genutzt werden
können. Ein Bedarf nach Integrationsplätzen kann
ebenfalls im Zangberger Kindergarten (oder in den
Kooperationseinrichtungen, sofern erforderlich) abge­
deckt werden in der Form einer Einzelintegration
Nacll der aktuellen Elternbefragung besteht derzeit
kein Bedarf nach Integralionsplätzen in der Gemeinde
Zangberg. In der Ellernbefragung wurde einige Male
der Wunsch nach einer Monlessori-Pädagogik ge­
nannt. Im Kindergarten in Oberbergkirchen wird vor­
aussichtlich in nächster Zeil eine an Monlessori ange·
lehnte Pädagogik angeboten werden können. Die
Gemeinde Zangberg wird dafür Plätze anerkennen,
somit ist auch dieser Bedarl abgedeckt. Angesichts
des von der Gemeinde Zangberg abgedeckten Be­
darfs besteht kein Bedarf an Kinderbelreuungsplälzen
im Erdkinder-Projekt in Eberharting, somit wurde der
Bedarf nach Art. 7 BayKiBiG für diesen Kindergarten
nicht anerkannt. Des Weiteren weist die Gemeinde auf
die Übergangsregelung in § 3 Abs. 3 Nr. 3 Satz 1 des
BayKiBiG hin, wonach die Plätze im Kindergarten in
Eberharting bis zum 31.08.2008 kraft Gesetzes aner­
kannt sind.

Erschließung des Baugebietes "Angerbogen" und
Erweiterung Ortsmitte:
Genehmigung des Vertrages mit Kabel Deutschland
Dem Abschluss der Erschlleßungsvereinbarung über
den Ausbau und Betrieb einer Breitbandkommunikati­
onsanlage im Erschließungsgebiet Angerbogen in
Zangberg zwischen der Kabel Deutschland Vertrieb
und Service GmbH & Co. KG und der Gemeinde
Zangberg wurde zugestimmt. Die Vereinbarung sieht
insbesondere vor, dass seitens der Gemeinde kein
Baukostenzuschuss geleistet werden muss, jedoch die
Erdarbeiten übernommen werden müssen.
Die Erdarbeiten (Tiefbauleistungen) werden an den
wirtschaftlichsten Anbieter vergeben.
Erschließungsvertrag mit der Deutschen Telekom
Das Angebot der Deutschen Telekom, T-Com, vom
31.03.2006, Az.: PTI 21 PPB L2 über den Ausbau des
Telekommunikationsnetzes im Baugebiet "Angerbo­
gen" wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genom­
men. Die Gemeinde entschied sich für die Variante A.
Die Variante A sieht vor, dass die Gemeinde die Tief­
bauleistungen übernimmt und dafür eine Vergütung in
Höhe von 650 € erhält.
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(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEBURTSTAGSSCHEIBE GEWONNEN

GITARRENKLANG ZU KAFFEE UND
KUCHEN

I,'. _ 'i
Ein Gitarrenquintelt der Musikschule Buchbach spielte
im vollbesetzten Speisesaal der Altenpension Schloss
Geldern für die Seniorinnen und Senioren zu Kaffee
und Kuchen. Zu hören waren vornehmlich Duos und
Trios mit Musik aus 3 Jahrhunderten. Zu Beginn
spielten die 4 Gitarrenschüler und -Schülerinnen im
Alter zwischen 13 und 16 Jahren (von links) Daniel
Wagmann, Carina Lepppert, Florian Mangstl und Mi­
chaela Thaler zusammen mit ihrem Lehrer Erich
Schachtner eine Air von Jahann Sebastian Bach. Erich
Schachtner, ein profesioneller Gitarrist, der auch bei
den Münchener Symphonikern spielt, sagte zu jedem
Stück einige einführende Worte. Mit Beifall dankten die
Heimbewohner den jungen Musikern für ihre Darbie­
tungen. (Bericht und Foto: Thalhammer)

Eine handbemalte Scheibe stiftete Max Eichmüller
anlässlich seines ao. Geburtstages dem Schützenver­
ein Edelweiß-Bayerntreu Zangberg. Über 30 Jahre
lang war Max Eichmüller versierter und humorvoller
Versteigerer bei den im 2-jährigen Turnus stattfinden­
den Versteigerungen des Schützenvereins. Die
Scheibe zeigt als ländliche Szene ein Bauernpaar vor
ihrem Haus. Sie wurde gestaltet von Jugendwart
Reinhard Fiebiger in Acryl auf Holz und gewonnen von
der Vereinskassierin Heidi Edmeier. Mit einem 100,7­
Teiler kam sie dem geforderten aO-Teiler am nächs­
ten.

EHRUNG BEI DEN SÄNGERN

Die Tiefbauleistungen werden an den wirtschaftlichs­
ten Anbieter vergeben.
Vergabe der Straßenbeleuchtungsarbeiten
Die Aufträge für die Erstellung der Straßenbeleuch­
tungsanlagen in den Baugebiet "Angerbogen", "Orts­
mitte-Erweiterung" und "Ortsmitte-Erweiterung, Ver­
längerung zum Fußweg Hofmark" wurde an die E.ON
Bayern AG vergeben

In der Jahreshauptversammlung des Männergesangs­
vereins wurden aktive Sänger und passive Fördermit­
glieder für langjährige Vereinszugehörigkeit von Vor~

stand Wigg Reichl und Bürgermeister Franz Märkl
geehrt. Das waren (ab 2. von links): Jasef Hermann
und P.eter Asenbeck sowie Robert Löbbecke und
Hermann Hertle. (Bericht und Foto: Thalhammer)

EHRUNG BEI DER CSU

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden in der Jahres­
hauptversammlung des CSU-Ortsverbandes 2 Mitglie­
der geehrt. Die Ehrung galt Joset Märkl und Sebastian
Huber und sie wurde vom Kreisvorsitzenden Dr. Mar­
cel Huber, Mdl, und vom Ortsvorsitzenden Josef Pul­
zer vorgenommen. (Bericht und Foto: Thalhammer)

EHRUNG BEIM SPORTVEREIN

In der Jahreshauptversammlung der Spielvereinigung
wurden mehrere Seniorenspieler für hundertfachen
Einsatz in der 1. oder 2. Fußballmannschaft von Vor­
stand Ludwig Baldauf und Schriftführer Alfred Huber
geehrt und zwar (von links): Georg Rauscheder (400
Spiele), Franz Sporrer (300 Spiele), Klaus Hermann,
Franz und Johannes Auer Ge 200 Spiele sowie Tho­
mas Denk und Tobias Reber Ge 100 Spiele).

Mincilungsbliltl - Ausgabe 05/2006 Seite 25



ANZEIGENMARKT
Junge Golden Retriever-Rüden (4 Monate)

geimpft und entwurmt aus liebevoller
Hausaufzucht zu verkaufen.

Monika Huber Zangberg - 08636/497

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

J

Telefon: 08637/ 830
Telefax: 08637/433
mai!@schreinerei-almer.de

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

GESUNDHEIT WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung
Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Fernseh - Video - Hili - Sat
Showtechnik - Beschallungen
~ r .... Reparatlu' lUul Vel'kauf

- OFERER
Klaus Hoferer Tel. 086361698986
Hofmal'k 28 Fax 086361698986
84539 Zangberg

In geheimer schriftlicher Wahl wurden ohne Gegen­
stimmen wie bisher Martin Wasllhuber und Josef
Bauer zum ersten und zweiten Vorsteher, Josef Buch­
ner zum Kassier und Georg Witlmann zum Schriftfüh­
rer wiedergewählt. Kassenprüfer wurden wieder Franz
Geisberger und Martin Meyer.
Vorsteher Martin Wastlhuber dankte den Jagdgenos­
sen für das entgegen gebrachte Vertrauen zur Vor·
standschaft, bestätigte das gute Einvernehmen auch
zur Jägerschaft und schloss nach kurzer Diskussion
die harmonisch verlaufene Versammlung.
(Bericht: Jose! Schrödl)

(Bericht und Foto: Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Sehr zufrieden zeigten sich die Jagdgenossen für die
Gemeinsamkeit der Jäger über die vom Landratsamt
für die Gemeinden der VGem genehmigte einheitliche
Abschusslinie von Krähe in der Natur.
Vorstand der Jagdgenossenschaft Martin Wastlhuber
halte für die Jahreshauplversammlung im Gasthaus
Sedlmayr wieder ein volles Programm parat. Nach
Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung
durch Schriftführer Georg Wiltmann brachte Wastlhu­
ber die Geschehnisse vom letzten Jahr in Erinnerung.
Ausführlich erläuterte er die Handhabung des neuen
Mulchgerätes. Auch der Holzspalter wurde sehr häufig
in Anspruch genommen, Die Reparaturkosten für Ma­
schinen hielten sich in Grenzen. Das Geld für Stra­
ßenkies zur Instandhaltung der Feld- und Wiesenweg
sei nun fast verbraucht. 4,7 Tonnen Altfolien wurden
angeliefert, Die Entsorgung kostete 613 Euro,
Kassier Josef Buchner legte einen einwandfreien Kas­
senbericht vor, der von den Kassenprüfern in Ordnung
befunden wurde.
Nach den Berichten der Jagdpächter Dr. Erich Loserth
und Max Geisberger wurde von beiden der Abschuss­
plan enÜlll. Geisberger vermeldete, dass in seinem
östlichen Bereich der Gemeindejagd ein frisch ge­
kalbtes Tier von wildernden Hunden gerissen und fast
halb gefressen wurde. Ein zufrieden stellendes Ergeb­
nis konnte Waidmann Dr. Loserth bei seiner Treibjagd
im westlichen Zangberger Jagdbereich erzielen. Bei
der gemeinschaftlichen Krähenjagd wurden 77 Tiere
erlegt. Als Hegeringleiter brachte er für Jäger den
Vorschlag zur Ausbildung einer Dachsbekämpfung.
Die Waidmänner bestätigten eine gute Zusammenar­
beit mit den Jagdgenossen.
Die Verwendung des Jagdschillings war ein wichtiger
Punkt. Die Jagdgenosseh waren vielfach mit den Vor­
schlägen ihres Vorstehers einverstanden, dabei soll
der Beitrag an den Bauernverband weiter bezahlt wer­
den und die Altfoliensammlung vorerst zurück gestellt
werden. Der Bereitstellung von 500 Euro für Straßen­
kies und der Neuanschaffung eines Straßenhobels
wurde schriftliche zugestimmt.
Zu der noch anstehenden Neuwahl der Vorstandschaft
der Zangberger Jagdgenossenschaft wurden Georg
Fischer und Dr. Erich Loserth als Wahlleiter beauf­
tragt.
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VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken· und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mafio Kartner
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lIuf Wun:sch ko:sfml~ "lZl'pDdtl
Rbo.... ein 'Bauch lohnt :sIch I

;'/' Ihldtplata 8!· 84453 MUhldorf· Tel. 08631-.l'19111
gc.llJTnet: Mg· Fr G..W -19.00 tlhr + 111: a.3O. 15.00 WIr, T

ePartner aller Kassen
eSehandlungspflege nach arztlit":her Verordnung
eHilfe bei Krankheits- Pflegefallen
eAngehorigenschulung elntensivpnege
eK05tenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres Ober unsere Leistungen und den Einsatl:bereich
erfahren SIe unter 0 80 8615 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

BestaUungslnstltut

I
.Erdbestattungen • Feuerbeslatlungen
• Särge. Ausstallungen • Urnen
• ÜberfUhrungenC"' • kostenlose Beslattungsvorsorge v
e Erledigung sämlUcher Formalitäten

Service - Werkstatt

- JVleistetbetrleb
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Reparatur, Service.
und Beratung

Bits

Telefon: 08636 695336
Mobil: OlU 8456113
Mall: tmbOulorlgosdl

UlllangoKh
NolgaUf> 7
84539 IImpflng

FriseursaJon
Marianne

...
Riedlslraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wh" a.rbeiten olllle AlUl7eldungfürSie

HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 Schönberg, Winkelmühl 1
Tel.: 08639{1881, Fax: 08639/708306

Grundstück zu verkaufen
in Oberbergkirchen, Am Slielhölzl 8,

ca. 740 m' komplett erschlossen
Hanglage - VB 60.000 €

Telefon-Nr. 08121 182988

v
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'(1"" 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833

OSller
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Telefon: 086371986105

F(u': 08637198610-1

JIIlVllt Kufimk(11. de

Muil@Kufimkul.fle

Zum
MUTTERTAG
Geschellke 1'011

bleibelldell WeN.

Am t3.Mai habeIl lI'ir
1'011 9.00-1Z00 Uhr

für Sie geöffIlet.

Öffillillg.-.;zeitell:
Di: 1/. Mi: 9:00-11:30

Fr: U:00-20:00
oder tel. Vereillhfmmg

Interesse: 086 37/75 90 R. Vetter OßK., Termin nach Vereinbarung

o Stempel
o Texrjldruck
o Verejnsbekleidung
o Werbemittel
o Werbeschilder

o Aufkleber
o Endlosdruck
o Folientechnik
o KfZ-Beschriftung
o Offsetdruck
o Siebdruck

Lassen Sie Überspannung
einfach abblitzen!

Ro:ffei$enSI,.4 . 84564 Obi!foogkilche/l
reldOl.I:Q8637/759O . Fox: 75 92 . f-Mui/:verti!f@V,-web.de

Wir beontragen fur Sie
ouchlhr

• Kindergeld und Ihre
• [lglInh.lrrv.ubge

- •• ~.'O"- ..... -,

Steuer-n spar-en !
C'Va[\Nir beraten Sie

und'fertigen Ihre

Einkommen­
steuererklärung.

~
Fliegen,

.. fast wie ein Vogel m
e Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der luft sehen? \I

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen,

Fliegen Sie mit uns im UL·Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder velschenken Sie einen Fluggutscheinl

LOHNSTEUERHILFEVEREIN ALTBAYERISCHER e.V.

Beratungsstelle: Wargling 1 ,84573 Schönberg
Leiter: August Brams' Telefon 08745/7396

• www.brams.allbayerischer.de t2l\
Beratungstermine nach Vereinbarung. W

5portverein 5V 66 Oberbergkirchen
Einl,dung zu, !,h,esh,uptvers,mmlung

,m F,eit,g, den 5. M,i 2006
um 19.30 uh, im Ve,einsheim in Aubenh,m

Tagesord Dungspunkte:

1. Bericht cles Vorsitz.enden
2. Berichte der Abteilungen

'3. Bericht des Kassiers und der RechnungsprüFer
4. Entlastung der Vorstandsch,lft
5. Wünsche und Anträge

Alle Mitglieder sind herzlich eingel<lden!

Anton Weichselg<lrtner, 1. Vorstand

• Überspannungen aus Stromnetz können
Elektrogeräte oder Heizungssteuerungen
zerstören.

• Blitzeinschläge. auch in weiterer Entfernung.
können große Schaden verursachen

• Der Einbau in die Eleklroverteilung ist ohne
großen Aufwand möglich

• Versicherungen zahlen Schäden langst
nicht immer

Deshalb vorbeugen.

Fragen Sie nach beim Elektromeister

Elektro Alois Binsteiner
Johann-Fischer-Straße 10
84564 Oberbergkirchen

Tel. 086371985020 Fax: 08637/985022

• Hausgeräte· Sat-Anlagen
• Zentralstaubsauger • Rauchmelder

• Netzfreischalter • Torantriebe
• Photovoltaikanlagen

Neu: Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.elektrowbinsteiner.de

v
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HOLZBRENNSTOFFE
VOM WALDBAUERN

Sandra's Haarstüberl
Angebot des Monats

Färben, Waschen, Schneiden, Fönen

35 EUR (ansonsten 45 EUR)

Öffnungszeiten
Mittwoch, DonnerstagundFreitag von v

9,00 bis 12,00 Uhr und 14.00 bis J8.00 Uhr

Samstag
nach Vereinbarung

Ab 4. Mai wird auch Gesichtspnege, Fußpnege
und Körpermassage angeboten.

Hier müssen Termine vereinbart werden.

Anmeldungen und Informationen unter

08637/986690

Hauptstraße 1,84494 Lohkircheu
(Zufah rt li ber Wei 11 bergstraße)

Imw.hofb.1eckrreLco 111

Ö[II!HlC}zdlfO; Fl'eitag S.30 - 18.00 Uhr

SalHstag 5.30 - 14.00 Uhr

B.luernm:il!(le \'0117.00 - 13.00 Uhr
rreilags in ~1ilhldorf

5.1I11SLlgS 111 W.1klki.1iburg

[1110

.-&m Som,/ng •.. 14.. 21. III1f/2S. .Uni 2006

"'" 19.00 L'lIr 1111 BfI)'erischeu Ferllselum
"[''''eT u"serem Himmel" "/pr/ell/gi!
Dol..."IlU!Jlt"lioll über "[Jus ube" ("11 I",,".
Ulisserbnrg. .Iliihlf/or!111111 tUe Hofbiic/..·erel
sim/IIII 3. Teil 11111 21 . .11111 :'11 se/u.>ll.

v

Neubauwohnung in Zangberg
nähe Schule zu vermieten

ca. 90 m' Wohnfläche, 1. Stock,
mit Fußbodenheizung,
Gartenanteil ist möglich

Telefon-Nr. 0179/1632866

v

SV Oberbergkirchen - TSV 1860 München

Freitag, 23. Juni 2006 18.00 Uhr
Kartenvorverkauf:

Oberbergkirchen ~ Raiffeisenbank
Ampfing und Mühldorf - Sport Kohlschmid
Buchbach - Autohaus Steeg
Neumarkt- St. Veit und Schönberg - Elsass-Bäcker
Oberbergkirchen - Sportheim Aubenham (nur freitags
ab 19.00 Uhr

v
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WAS IST lOS IM MAI ?
OBERBERGKIRCHEN LOHKIRCHEN

ZANGBERG

01.05. Mo. Maibaumaufstellen der KUB, 13.30 Uhr,
Lohkirchen

01.05. Mo. Maifest und Tag der offenen Tür, 13 - 17
Uhr, Erdkinderprojekt

02.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 -11.00 Uhr

09.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9.00 -11.00 Uhr

09.05. Di. Aktivenversammlung und Unfallverhütung
der FFW Lohkirchen, 20.00 Uhr, Gemein­
desaal

14.05. So. Beteiligung am Gründungsfest der Schüt­
zen in Erharting

16.05. Di. Treffen der MuUer-Kind-Gruppe .Pu·
muckl-Gruppe·, 9.00 - 11.00 Uhr

18.05. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder,
Habersam

23.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Winnie
Puuh-Gruppe·, 9.00 - 11.00 Uhr

24.05. Mi. Funkübung der Feuerwehren, 20.00 Uhr,
Lohkirchen

25.05. 00. Erstkommunion in Lohkirchen
28.05. So. Treffen der Böllerschützen in Vagen bei

Rosenheim
30.05. Di. Treffen der MuUer-Kind-Gruppe "Pu­

muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

01.05. Mo. Bittgang nach Vogging, 6.00 Uhr
01.05. Mo. Maibaumaufstellen in lri, Freiw. Feuer·

wehr Irl und Stammtisch, Vormittag
01.05. Mo. Maibaumaufstelten in Oberbergkirchen,

Ortsvereine, 13.00 Uhr
04.05. 00. Frauenrunde, Maiandachl 19 Uhr, Pfarr­

kirche, anseh!. gemüU. Beisammensein
im Gasthaus Hiermer in Salmannskirchen

05.05. Fr. Jahreshauptversammlung des SV 66
Oberbergkirchen, 19.30 Uhr, Vereinsheim
Aubenham

07.05. So. Erstkommunion in Oberbergkirchen
10.05. Mi. Seniorennachmitlag im Pfarrheim
24.05. Mi. Funkübung d. Feuerwehren in Lohkirchen
25. - 27.05. Freiwillige Feuerwehr Irl- Ausflug
28.05. So. Sachtest des HüU'nclubs

SCHÖNBERG
01.05. Mo. Maibaumaufstelten der KLJB Schönberg,

13.00 Uhr, Dorfplatz
01.05. Mo. Maiandacht des Gartenbauvereines

Schönberg, 19.30 Uhr, Ellwichtem
01.05. Mo. Badeweiherreinigung der FFW Asperts­

harn, 9.00 Uhr
02.05. Di. Gruppenstunde der KUß Schönberg,

19.30 Uhr, Pfarrheim
03.05. Mi. Stammtisch der Landfrauen Schönberg,

20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
05.05. Fr. Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauliwirt
06.05. Sa. Pflanzentauschbörse mit Kaffeekranzl

des Gartenbauvereines Schönberg, 13.00
Uhr, Pfarrheim

06.05. Sa. Reservistenschießen in Bad Reichenhall
14.05. So. Beteiligung d. Johannesschützen

Aspertsham a. 1CO-jährigen Gründungs­
fest d. Dornbergschützen Erharting

21.05. So. Erstkommunion in Schönberg, 10.00 Uhr,
Pfarrkirche

24.05. Mi. Funkübung der Feuerwehren in Lohkir­
chen, 20.00 Uhr

25.05. 00. Maiandacht v. Frauengemeinschaft u.
KSK Schönb. i. Gehertsh. 14 Uhr anschI.
gemüt!. Beisammensein b. Schuster

28.05. So. Einweihung der Markt-, Kuttur- und
Sporthalle Eschlbach, 10.00 Uhr Gottes­
dienst anschI. Mittagstisch, nachmittags
buntes Rahmenprogramm
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06.05. Sa.

11.05. 00.

13.05. Sa.

21.05. So.

25.-28.05.

Pflanzentauschbörse des Gartenbauver­
eins, 13.00 Uhr, Wertstoffhof
Besprechung zum Dorfweiherfest, 19.30
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Maiandacht der Kfd, 19.30 Uhr, Marien'
garten
Familiengoltesdienst Jugendgottes-
dienst, 10.30 Uhr. Klosterkirche
Ausflug der KSK nach Rüdesheim, Ab­
fahrt 6.00 Uhr, Mehrzweckhalle

Abgabetermin

Mai für das
Mitteilungsblatt

"Juni2006"
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